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1 ANLASS, VORGANG 

1.1 Auftraggeber, Auftragsdatum 

Die MULL UND PARTNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH, Köln, wurde mit Schreiben vom 06.04.2017 

von der HERLER STR. 111 GMBH & CO. KG, KÖLN, mit der Erstellung einer ergänzenden Bodenun-

tersuchung für das Grundstück in der Herler Str. 111 in 51067 Köln beauftragt.  

1.2 Veranlassung, Aufgabenstellung 

Die HERLER STR. 111 GMBH & CO. KG plant die Neubebauung des rückwärtigen Baugebietes Her-

ler Str./Wuppertaler Str. in Köln-Buchheim. Projektiert sind insgesamt 3 Baufelder mit Geschoss-

wohnungsbau mit 3 separaten Tiefgaragen. Im zentralen Teil ist die Herstellung einer Grünfläche 

geplant, die in das Eigentum der Stadt Köln übergehen soll. 

Dem Unterzeichner wurden durch den Auftrgageber verschiedene umwelttechnisch ausgerichtete 

Bodenuntersuchungen bereitgestellt. Zur Klärung vorhandener Defizite wurde in einem gemein-

samen Besprechungstermin mit der Stadt Köln (Stadtplanung, Herr Scheu; Umweltamt, Herr Ge-

rold) am 01.02.2017 das Untersuchungsprogramm abgestimmt. 

Da das Grundstück im Wesentlichen mit Tiefgaragen unterbaut werden soll und hierbei Auffüllun-

gen und mögliche Belastungen entfernt werden, ist in diesen Bereichen nach Fertigstellung eine 

Gefährdung von Schutzgütern nicht zu besorgen. Folgende ergänzende Untersuchungen werden 

jedoch aus Sicht der Stadt Köln erforderlich: 

 Ergänzende Bodenuntersuchungen in den Bereichen, die in das Eigentum der Stadt Köln 

übergehen. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um den zentralen Grünflächenbe-

reich. Im beiliegenden Übersichtsplan in Anlage I Abbildung 2 hellblau umrandet. 

 Ergänzende Bodenuntersuchungen für die Teilbereiche, die nicht mit einer Tiefgarage un-

terbaut werden und folglich keine größeren Erdaushubarbeiten zu erwarten sind. Dies be-

trifft vornehmlich den Bereich der geplanten Kita. Im beiliegenden Übersichtsplan in Anla-

ge I Abbildung 2 gelb koloriert.  

 Vorlage eines zusammenfassenden, planungsorientierten Gutachtens mit Berücksichti-

gung der bereits vorliegenden sowie der aktuellen, ergänzenden Untersuchungen. 
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1.3 Untersuchungsumfang 

In einem ersten Schritt war in Abstimmung mit der Stadt Köln eine orientierende Gefährdungsab-

schätzung des oberflächennahen Bodenhorizonts für den Teilbereich der künftig nicht mit einer 

Tiefgarage unterbauten Kita sowie für den zentralen Grünflächenbereich durchzuführen. Es sollte 

eine Betrachtung der Wirkungspfade Boden-Mensch und Boden-Grundwasser in Anlehnung an 

die Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV, 1999) erfolgen. 

Für den Fall eines erforderlichen Bodenaushub bei Vorliegen einer Bodenbelastung, die eine Ge-

fährdung der betrachteten Wirkungspfade Boden-Mensch oder Boden-Grundwasser darstellt, war 

darüber hinaus das Auffüllungsmaterial sowie das darunter liegende Geogen im Bereich des künf-

tigen Grünstreifens und der geplanten Kita zu beproben und abfalltechnisch nach LAGA TR Bo-

den (2004) einzustufen.  

Hierzu wurde der nachstehende Untersuchungsumfang festgelegt: 

 Beschaffung und Auswertung von Leitungsplänen, Festlegung von Bohransatzpunkten und 

temporäre gutachterliche Begleitung der Feldarbeiten, 

 Auswertung Fremdgutachten, Defizitanalyse, 

 Abteufen von insgesamt 13 Rammkernsondierungen bis in den natürlich gewachsenen Unter-

grund (Geogen) und Entnahme von Bodenproben,  

 chemische Analysen an 3 repräsentativ hergestellten Bodenmischproben der Auffüllungsmate-

rialien und des Geogens auf den Parameterumfang gemäß LAGA TR Boden (2004), 

 chemische Analysen an 2 repräsentativ hergestellten Bodenmischproben des oberflächenahen 

Auffüllungshorizonts auf den Parameterumfang gemäß den Prüfwerten der BBodSchV (1999) 

für die Wirkungspfade Boden-Mensch und Boden-Grundwasser, 

 Darstellung und Beurteilung der Untersuchungsergebnisse in einem gutachterlichen Bericht 

(Ergänzende Bodenuntersuchung). 
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2  VERWENDETE UNTERLAGEN 

2.1  Gutachten und Berichte 

Zur Erstellung des vorliegenden Berichtes wurden folgende Gutachten und Berichte ausgewertet: 
 

[1] gbk Geologisches Büro Dr. Georg Kleinebrinker (22.11.2012): Altlastenorientiere Bau-
grunderkundung „Wohnquartier Herler Straße“, Köln-Buchheim. Im Auftrag der 
Nord-Süd-Hausbau GmbH. 

 
[2] GeoConsult (09.11.2010): Umwelttechnische Untersuchungen Wuppertaler Str. 30-32, 

Köln Buchheim - Nutzungs- und planungsbezogenes Gutachten. Im Auftrag der 
EXPO Real Estate & Investment International AG. 

 
[3] GeoConsult (29.10.2009): Rückbau der Lagerhallen auf dem Grundstück der Expo Intern. 

Marketing AG Herler Str. 103 in Köln-Buchheim - Schadstoffinventar. Im Auftrag der 
EXPO Real Estate & Investment International AG. 

 
[4] GeoConsult (23.02.2009): Neubau Wohnanlage „Herler Carré“ in Köln-Buchheim - Antrag 

auf Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis zur Entnahme und Wiedereinleitung 
von Grundwasser, Erläuterungsbericht. Im Auftrag der EXPO-INTERNATIONAL-
MARKETING-AG. 

 
[5] GeoConsult (17.07.2007): Hydrogeologisches Gutachten Wohnanlage „Herler Carré“ in 

Köln-Buchheim - Beseitigung von anfallendem Niederschlagswasser über eine 
Rohrrigole mit Kiesfüllung. Im Auftrag der EXPO-INTERNATIONAL-MARKETING-
AG. 

 
[6] GeoConsult (06.07.2007): Verwertungstechnische Konzeption für die Wohnanlage „Her-

ler Carré“ in Köln-Buchheim. Im Auftrag der EXPO-INTERNATIONAL-
MARKETING-AG. 

 
 

2.2  Pläne 

Es wurden diverse in den vorgenannten Gutachten enthaltene Pläne sowie die nachstehenden 

vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Pläne für die Bearbeitung des vorliegenden Berichtes 

verwendet. Weitere Planunterlagen, mit Ausnahme von Leitungsplänen, standen dem Unterzeich-

ner nicht zur Verfügung. 

[7] ÖbVI Rainer Ruhmhardt: Vorhabensbezogener Bebauungsplanentwurf Nr.: 71476/02. 
Maßstab 1:500, Stand: 10.03.2017. 

 
[8] ÖbVI Rainer Ruhmhardt: Lageplan zur Planung Herler Straße / Wuppertaler Straße in 

Köln-Buchheum, Durchführungsplan Nr. 7046Nb/03 (71479/03). Maßstab 1:500, 
Stand: 11.01.2017. 
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[9] Förder Landschaftsarchitekten GmbH: Lageplan Gestaltung Außenanlagen, Projekt 1609 
Herler Straße. Maßstab 1:200, Stand: 27.01.2017, Index D. 

 

 
2.3  Literatur 

[10] BUNDES-BODENSCHUTZGESETZ (BBodSchG): Gesetz zum Schutz vor schädlichen 
Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten, 17. März 1998. 

 
[11] BUNDES-BODENSCHUTZ- UND ALTLASTENVERORDNUNG (BBodSchV): Maßnah-

men-, Prüf- und Vorsorgewerte, 17. Juli 1999. 
 
[12] LÄNDERARBEITSGEMEINSCHAFT ABFALL, (LAGA) (Hrsg.) (2003/2004): Anforderun-

gen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen: Teil I: Allgemeiner 
Teil, Stand 06.11.2003; Teil II: Technische Regeln für die Verwertung, 1.2 Boden-
material (TR Boden), Stand 05.11.2004. 
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3 STANDORTBESCHREIBUNG 

3.1 Lage und Größe 

Das projektierte Baugebiet Herler Str./Wuppertaler Str. befindet sich rechtsrheinisch im Kölner 

Stadtteil Buchheim. Die gegenständliche Untersuchungsfläche besteht aus mehreren Teilberei-

chen. Der südliche Bereich, auf dem sich zum Zeitpunkt der Untersuchung noch vier Hallen befin-

den, kann über die Zufahrt Herler Str. 111 erreicht werden. Unmittelbar nördlich des Hallenkom-

plexes schließt eine brachliegende Grünfläche an, die aufgrund der Nutzungsgeschichte dem 

nördlichen Teilbereich zugewiesen werden kann. Der nördliche Teilbereich der betrachteten Un-

tersuchungsfläche wird zum Zeitpunkt der Untersuchung durch mehrere KFZ-Werkstätten mit Ab-

stellflächen für PKW und Lagerflächen für KFZ-Teile und Reifen genutzt. Zusätzlich wurde das 

westlich angrenzende Teilgrundstück Wuppertaler Straße 28, auf dem sich mehrere Garagen und 

PKW-Abstellplätze befinden, in die Projektfläche aufgenommen. Die Lage der Fläche im Stadtge-

biet von Köln ist in Anlage I, Abbildung 1 dargestellt. Kenndaten des Untersuchungsgebietes sind 

in Tabelle 01 zusammengestellt. 

Die projektierte Gesamtfläche beträgt ca. 18.000 m². 

 Tabelle 01: Kenndaten des Untersuchungsgebietes. 

 

 Objekt und Adresse Herler Str. 111, Wuppertaler Straße 28, Wuppertaler 
Straße 32 

 Gemarkung Mülheim 

 Flur 4967 

 Flurstücke 207/2, 2042, 1863, 2845 (östliche Teilfläche), 2846, 
2844, 7635/212, 1851, 1852, 1853, 1854, 2883 (westli-
che Teilfläche), 2885, 286, 2887 

 Flächengröße ca. 18.000 m² 
   

 
3.2 Schutzzonen und Restriktionen 

Gewässerschutz: 

Die Untersuchungsfläche befindet sich nicht innerhalb einer ausgewiesenen Wasserschutzzone. 

Das nächstgelegene Wasserschutzgebiet befindet sich in ca. 0,9 km Entfernung in westlicher 

Richtung (Zone III B). 
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Landschaftsschutz: 

Unmittelbar an die östliche Grenze der Untersuchungsfläche grenzt ein Landschaftsschutzgebiet. 

Die Untersuchungsfläche selbst liegt nicht innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes.   

Altlastenkataster: 

Nach Auskunft des Umwelt- und Verbraucherschutzamtes der Stadt Köln vom 15.05.2017 ist der 

südliche Teilbereich der Untersuchungsfläche im Kataster für Altlasten und altlastverdächtige Flä-

chen der Stadt Köln unter der Nummer 90311 als Altablagerung eingetragen. Auf der Fläche wa-

ren mehrere Betriebe angesiedelt (Malerarbeiten, Schreinerei, Fotolabor, Konserven- und Fein-

kostfabrik, Im -und Exporthandel). Bei derzeitiger oder planungsrechtlicher Nutzung besteht für die 

Fläche 90311 keine Gefahr.  

3.3 Geologische und hydrogeologische Situation 

Geologisch betrachtet gehört das Stadtgebiet von Köln zur physiogeographischen Einheit der 

Niederrheinischen Bucht und liegt im Übergangsbereich der Kölner und der Krefelder Scholle. Der 

geogene Untergrund der gegenständlichen Untersuchungsfläche besteht im Wesentlichen aus 

quartären und glazifluviatilen Lockersedimenten, die stratigraphisch der Niederterrasse des 

Rheins zuzuordnen sind. Die Mächtigkeit der aus Kiesen und Sanden bestehenden quartären 

Niederterrassenablagerungen beträgt bis zu 25 m. Überlagert werden die kiesig-sandigen Ablage-

rungen von bis zu 4 m mächtigen Hochflutlehmen. Infolge der anthropogenen Überprägung wurde 

der Hochflutlehm häufig entfernt und durch Auffüllungsböden ersetzt.  

Die im Untergrund des Untersuchungsgebietes dominierenden Sande und Kiese bilden das 

Hauptgrundwasserstockwerk und weisen eine gute bis sehr gute Porendurchlässigkeit mit kf-

Werten von 1x10-3 bis 1x10-3 m/s auf. 

Entsprechend des Gutachtens des Geologischen Büros Dr. Georg Kleinebrinker [1] ist nach Aus-

kunft des LANUV vom 09.10.2012 im Bereich der Untersuchungsfläche von einem höchsten 

Grundwasserstand von 40 m NN +/- 0,5 m auszugehen. Bei einer mittleren Geländehöhe von 45,5 

m NN liegt der Flurabstand bei hohen Grundwasserständen folglich bei ca. 5,0 m. Das Büro Ge-

oConsult gibt in ihrem Erläuterungsbericht [4] übliche Grundwasserstände von 36,0 m (Niedrig-

wasser) bis 38,4 m NN (Hochwasser) an. Im Juni 2007 wurden Flurabstände von etwa 7,6 m ge-

messen.  

Die allgemein dominierende Grundwasserfließrichtung ist nach Nordnordwest auf den Rhein als 

Vorfluter gerichtet. 
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3.4 Frühere und heutige Nutzung 

Auf dem südlichen Teilbereich befindet sich aktuell eine geschotterte Parkplatzfläche, vier unter-

kellerte Lagerhallen (Halle 1-4) sowie ein unterkellerter Bürotrakt, der zwischen den Hallen 1 und 

2 integriert ist [3]. 

Der nördliche Teilbereich der gegenständlichen Untersuchungsfläche wurde in der Vergangenheit 

nach den Angaben des Büros Dr. Georg Kleinebrinker zunächst durch den Baubetrieb der Fa. W. 

Dücker u.a. als Lagerfläche und Schlosserei genutzt. Konkrete Angaben zur Nutzungszeit wurden 

durch das Büro Dr. Georg Kleinebrinker nicht gemacht. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist ein 

Großteil der Fläche an verschiedenen Autowerkstätten verpachtet und als KFZ-Lagerfläche (Rei-

fen, Karosserieteile, Autos) genutzt. Zum Gebäudebestand gehören drei eingeschossige Lager- 

bzw. Werkstattgebäude und ein 2-geschossiges Wohn- und Werkstatthaus. Keines der Gebäude 

ist unterkellert. Die aktuell brachliegende Grundfläche, die sich im Süden anschließt, wurde zwi-

schenzeitlich ebenfalls als Lagerfläche bzw. Schrottplatz mit Kranbahn sowie als Gärtnerei ge-

nutzt.  

Auf dem westlich der Untersuchungsfläche liegenden Teilgrundstück Wuppertaler Straße 28 be-

finden sich mehrere Garagen und Abstellplätze. 

3.5 Geplante Nutzung 

Die Herler Str. 111 GmbH & Co. KG plant die Neubebauung des Baugebietes Herler 

Str./Wuppertaler Str. in Köln-Buchheim. Projektiert sind insgesamt 3 Baufelder mit Geschosswoh-

nungsbau und separaten Tiefgaragen, die auf einem Großteil der Grundstücksfläche errichtet 

wird. Im zentralen Teil wird ein Grünstreifen hergestellt, der in den Besitz der Stadt Köln überge-

hen soll. Im nördlichen Teilbereich soll eine KITA mit angrenzenden Kinderspielflächen entstehen.  
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4 UMFANG UND ERGEBNISSE VORANGEGANGENER UNTERSUCHUNGEN 

4.1 Südliche Teilfläche (Herler Straße) 

Im Rahmen der 2007 stattgefundenen Untersuchung des Ingenieurbüros GeoConsult zur verwer-

tungstechnischen Konzeption für die Wohnanlage „Herler Carré“ [6], im Vorfeld der Errichtung 

eines Wohn- und Geschäftshauses an der Herler Straße, wurde der südliche Teilbereich des ge-

genständlichen Untersuchungsgeländes (geplantes Baufeld C) mittels 29 Baggerschürfen bis in 

Tiefen von maximal 3,6 m unter Geländeoberkante erkundet.  

Die Feldarbeiten ergaben Auffüllungsmächtigkeiten von bis zu 0,8 m, gefolgt von einem bis 1,5 m 

unter die Geländeoberkante reichenden Hochflutlehm, der wiederum von Terrassenablagerungen 

bis zur maximalen Endteufe von 3,6 m unterlagert wird. Bereichsweise wurden Altfundamente und 

Kellerverfüllungen mit Bauschutt, der vermutlich von rückgebauten Altgebäuden stammt, vorge-

funden. Aufgrund von PAK-Gehalten von bis zu 210,1 mg/kg kann das Bauschuttmaterial nach 

LAGA M 20 (Bauschutt) nicht verwertet werden, sondern entsprechend der Deponieverordnung 

auf eine Deponie zu verbringen. Zudem wurden in einzelnen Schürfen (27 und 28) Auffüllungen 

aus Gleisschotter mit Teeranhaftungen angetroffen, die PAK-Gehalte von bis zu 7.137 mg/kg auf-

wiesen und folglich einer Beseitigung auf einer Deponie zuzuführen waren. Im zentralen Bereich 

der heutigen geschotterten Parkplatzfläche wurden in einem Schurf (17) oberflächennah sandig-

kiesiger Schluff mit Brandrückständen festgestellt. Kupfergehalte von 820 mg/kg und Zinkgehalte 

von 12.000 mg/kg bedingen eine Beseitigung der Brandrückstände. 

Es ist anzunehmen, dass im Zuge der Baumaßnahme die Auffüllungen im Bereich des Neubaus 

größtenteils ausgehoben und entsorgt wurden. 

Im Vorfeld einer im Jahr 2012 geplanten Baumaßnahme auf dem Gelände, das in dessen Aus-

maßen der aktuellen Planungsfläche weitestgehend entspricht, wurde durch das Ingenieurbüro 

Dr. Georg Kleinebrinker eine „altlastenorientierte Baugrunderkundung“ anhand von 26 Klein-

rammbohrungen durchgeführt [1]. Ziel der Untersuchung war u.a. die abfalltechnische Einstufung 

des Auffüllungsmaterials, das zur Herstellung der ursprünglich geplanten Tiefgaragen im Bereich 

des gesamten Geländes ausgehoben werden sollte. 

Im Jahr 2012 wurde unter anderem auch der südliche Teilbereich, auf dem zwischenzeitlich die 

Baumaßnahme an der Herler Straße (Herler Carré) ausgeführt wurde, erneut auf potenzielle Bo-

denverunreinigungen untersucht. Im Bereich der beschriebenen südlichen Teilfläche wurde in 

einer Bodenmischprobe (MP-04), bestehend aus Auffüllungen mit mineralischen Beimengungen 

an Ziegelbruch und Bauschutt, ein PAK-Gehalt von 41 mg/kg nachgewiesen. Gemäß der aktuell 

heranzuziehenden Bewertungsgrundlagen, wäre das Auffüllungsmaterial (> Z 2) nach LAGA TR 

Boden (2004) nicht zu verwerten. Aufgrund eines durch das Ingenieurbüro Dr. Georg Kleinebrin-
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ker beschriebenen Bauschuttanteils von > 10 %, erfolgte jedoch eine Einstufung entsprechend der 

LAGA M20 für Recyclingbaustoffe bzw. nicht aufbereiteten Bauschutt (LAGA Bauschutt 1997), 

nach der das Auffüllungsmaterial den Zuordnungswerten Z 2 genügt. Im Gutachten von 2012 

wurde vermutet, dass die erhöhten PAK-Gehalte auf den an dem Bauschutt anhaftenden Anstrich 

o. Ä. zurückzuführen sind.  

4.2 Nördliche Teilfläche (Wuppertaler Straße 30-32) 

Im Zuge einer geplanten Umnutzung wurde die nördliche Teilfläche durch das Büro GeoConsult 

auf mögliche schädliche Bodenveränderungen untersucht [2]. Hierzu wurden 12 Rammkernson-

dierungen bis in Tiefen von 3 m u. GOK sowie Bodenluftuntersuchungen durchgeführt. 

Entsprechend der Bodenuntersuchung ist die Auffüllung im Wesentlichen als umgelagerter kiesi-

ger Sand mit vereinzelten Fremdbestandteilen an Ziegelbruchstücken mit Mächtigkeiten von bis 

zu 1 m anzusprechen. Darunter folgen bis zur Erdtiefe von 3 m Terrassenablagerungen. Hochflut-

lehm wurde vereinzelt als Relikt angetroffen. 

Im Zuge der Bodenluftuntersuchungen an ausgewählten Bohrlöchern wurden keine leichtflüchti-

gen halogenierten Kohlenwasserstoffe (LHKW) nachgewiesen. BTEX (Benzol, Toluol, Ethylben-

zol, Xylol) wurden lediglich in Spurenkonzentrationen von 0,47 mg/m³ in der Bodenluft nachgewie-

sen. 

Gemäß den Untersuchungsergebnissen des Büros GeoConsult wurden in den Einzelbodenproben 

maximale Kohlenwasserstoffgehalte von 250 mg/kg (RKS 5a), maximale PAK-Gehalte von 11,0 

mg/kg (RKS 5) sowie ein Maximalgehalt von 1,4 mg/kg für den PAK-Einzelparameter Ben-

zo(a)pyren (RKS 2) in oberflächennahen Bodenproben bestimmt. Mit Ausnahme eines geringfügig 

erhöhten Bleigehaltes von 530 mg/kg (RKS 5) waren die Schwermetallgehalte insgesamt unauffäl-

lig. Gleiches gilt für die exemplarische Bestimmung von Cyanidgehalten ( max. 0,32 mg/kg) (RKS 

5a). Keine der untersuchten Gehalte überschritt die Prüfwerte der BBodSchV für den Wirkungs-

pfad Boden-Mensch für das Szenario Wohngebiete. Jedoch ist der nachgewiesene Bleigehalt von 

530 mg/kg (RKS 5) gegenüber dem Prüfwert von 200 mg/kg im Szenario Kinderspielflächen er-

höht.  

Neben der Untersuchung von Auffüllungsproben auf einzelne Parameter hin, wurde eine Boden-

mischprobe der Auffüllung aus einigen Rammkernsondierungen durch das Büro GeoConsult zu-

sammengestellt und zur abfalltechnischen Einstufung auf den Parameterumfang der LAGA TR 

Boden (2004) untersucht. Aufgrund des ermittelten PAK-Gehaltes von 36,4 mg/kg war das Auffül-

lungsmaterial als Z 2 Material einzustufen.  

Die nördliche Teilfläche war ebenfalls Gegenstand der durch das Ingenieurbüro Dr. Georg Klei-
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nebrinker durchgeführten Untersuchung im Jahr 2012 [1].  

Die Untersuchungen des aktuell brachliegenden Grünstreifens anhand von 5 Kleinrammbohrun-

gen ergab für eine Auffüllungsmischprobe (MP 3) einen PAK-Gehalt von 9,7 mg/kg, sodass das 

Material nach den Vorgaben der LAGA TR Boden (2004) als Z 2 Material einzustufen ist.  

Der aktuell überwiegend durch Betriebe des KFZ-Handels und der KFZ-Reparatur genutzte nörd-

liche Teilbereich (Wuppertaler Str. 32) wurde in der 2012 durchgeführten Bodenuntersuchung 

anhand von 9 Kleinrammbohrungen näher untersucht. In Teilbereichen, insbesondere im nördli-

che Bereich der Fläche, wurden in den Auffüllungsböden schlierenartige Verfärbungen sowie ein 

schwacher Geruch nach Kohlenwasserstoffen festgestellt. Entnommene Einzelbodenproben wie-

sen jedoch nur einen MKW-Gehalt von maximal 98 mg/kg auf, der den Zuordnungswert Z 0 der 

LAGA TR Boden unterschreitet. Vermutungen, auf die die schlierenartigen Verfärbungen zurück-

zuführen sind, nannte das Büro Dr. Georg Kleinebrinker nicht. 

Darüber hinaus wurden im Zuge der Untersuchung zwei Auffüllungsmischproben für den nördli-

chen Teilbereich erstellt (MP 1 und MP 2). Aufgrund von PAK-Gehalten von 13 mg/kg wurde die 

Mischprobe MP 2 als Bodenmaterial der Güte Z 2 gemäß LAGA TR Boden (2004) eingestuft. 

Demgegenüber hält die Bodenmischprobe MP 1 die Zuordnungswerte Z 1.1 ein.  

4.3 Zusammenfassende Bewertung der Voruntersuchung 

Zusammenfassend wurden die nachstehend für die aktuelle Planung relevanten Befunde zusam-

menfassend dargestellt: 

 Schwermetallbelastete Brandrückstände in der Auffüllung im Bereich der geschotterten 

Parkplatzfläche (> Z 2) auf der südlichen Teilfläche. 

 PAK-haltige Auffüllung (Z 2 bis > Z 2) auf der südlichen Teilfläche. 

 Altfundamente auf der südlichen Teilfläche. 

 Auf der nördlichen Teilfläche ist aufgrund erhöhter PAK-Gehalte das Auffüllungmaterial als 

Z 2 Material zu entsorgen.  

Gemäß der Bewertung des Büros GeoConsult [2] bestehen hinsichtlich einer geplanten Wohnnut-

zung für die nördliche Teilfläche keine Einschränkungen hinsichtlich umwelttechnischer Belange. 

Durch die geplante, großflächige Erstellung einer Tiefgarage und Unterkellerung wird die Auffül-

lung im Wesentlichen ausgehoben. Zudem werden weite Teile der Flächen durch Wege und Stell-

plätze befestigt bzw. versiegelt, sodass ein künftiger Kontakt zwischen Mensch und Boden mini-

miert wird und mögliche Sickerwasserwege des Niederschlagswassers erheblich vermindert wird. 
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Da das Grundstück im Wesentlichen mit Tiefgaragen unterbaut wird, ist gemäß den Ausführungen 

des Büros GeoConsult eine Gefährdung von Schutzgütern nach BBodSchV durch Altlasten nicht 

zu besorgen. 

5  DURCHGEFÜHRTE UNTERSUCHUNGEN 

5.1  Auftragnehmer der Teilleistungen 

Zur Klärung der Bodenverhältnisse, im speziellen der Auffüllung im Bereich der künftigen Kita und 

des künftigen Grünstreifens, der in das Eigentum der Stadt Köln übergeht, wurden im Auftrag der 

Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH durch die GTS Geotechnischer Service GmbH, Heili-

genhaus, Feldarbeiten zur Probengewinnung durchgeführt.  

Die Ingenieurleistungen zur orientierenden Gefährdungsabschätzung und abfalltechnischen Ein-

stufung, wie die Grundstücksbegehung, die Festlegung der Probenentnahmestellen und des che-

mischen Untersuchungsumfangs, die Auswertung der Untersuchungsergebnisse und die Darstel-

lung in Form des vorliegenden Berichtes wurden durch den Unterzeichner, die MULL UND PARTNER 

INGENIEURGESELLSCHAFT MBH, Köln, durchgeführt. 

Die chemischen Untersuchungen der Bodenmischproben erfolgten durch das akkreditierte Labor 

Eurofins Umwelt West GmbH, Wesseling, im Auftrag des Unterzeichners. 

5.2  Untersuchungsumfang der Feldarbeiten 

Die Geländearbeiten wurden am 10.04.2017 ausgeführt. Auf Grundlage der im Vorfeld der Unter-

suchung mit der Stadt Köln abgestimmten Bohrpunkte und der Klärung der Leitungsverläufe wur-

den insgesamt 12 Bohransatzpunkte (KRB 1 bis KRB 13) im gegenständlichen Untersuchungsbe-

reich festgelegt (vgl. Abbildung 2 und 3 in Anlage I). 

Da Mauern und die beiden Hallen auf dem südlichen Teilbereich den Zugang für das Bohrgerät 

auf die brachliegende Grünfläche versperrten, musste auf das Abteufen der Bohrung KRB 5 ver-

zichtet werden. 

Die abgeteuften Bohrungen befanden sich überwiegend im Bereich von Beton- und Schwarzde-

ckenversiegelungen. Die Bohrungen KRB 1 und KRB 2 im südlichen Teilbereich wurden im Be-

reich eines Grünstreifens, angrenzend an den Schotterparkplatz durchgeführt. 

Die Bohrungen wurden im Durchmesser von 50 mm max. bis in Tiefen von 3,0 m u. GOK bis in 

den gewachsenen Boden (Geogen) niedergebracht. Zum Erreichen des gewachsenen Bodens 

wurde die Bohrung KRB 4 bis in eine Tiefe von 5,0 m u. GOK abgeteuft. 
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Das Bohrgut wurde durch einen Diplom-Geologen geologisch-organoleptisch angesprochen und 

in Schichtenverzeichnissen gemäß EN ISO 14688-1 und DIN 4023 erfasst (vgl. Anlage II). Je 

Schichtwechsel, bzw. mindestens je laufenden Meter wurden Bodenproben entnommen und in 

luftdicht verschließbare Glasbehälter abgefüllt.  

Die Sondierungen wurden ihrer Lage nach vermessen. Die Lage der Sondierungen ist in der Ab-

bildung 2 und 3 in Anlage I verzeichnet. 

 
5.3  Untersuchungsumfang Mischproben 

Zur orientierenden Gefährdungsabschätzung und abfalltechnischen Beurteilung der Bodenmateri-

alien wurden Bodeneinzelproben der Kleinrammbohrungen zu Bodenmischproben zusammenge-

stellt (MP-01 bis MP-05). Die Zusammenstellung der Bodenmischproben des Auffüllungshorizon-

tes erfolgte entsprechend der Materialzusammensetzung und der geographischen Lage. 

Die Zusammensetzung der Mischproben und der chemische Untersuchungsumfang sind der fol-

genden Tabelle 02 zu entnehmen. 

Tabelle 02: Probenauswahl zur Gefährdungsabschätzung in Anlehnung an die BBodSchV (1999) und abfall-
technischen Einstufung gem. LAGA TR Boden (2004) 

Mischprobe Ansatz-
punkte 

Einzelproben Repräsentierendes 
Aushubmaterial 

Analytikumfang 

MP-01-100417 
KRB 1 bis 
KRB 4 

BP 1/1, BP 1/2, 
BP 2/1, BP 2/2, 
BP 3/2, BP 3/3, 
BP 4/2, BP 4/3, 
BP 4/4 

Auffüllung südlicher Teil-
bereich 
0,0 m – 3,2 m u. GOK 

LAGA TR Boden (2004); 
Feststoff und Eluat 

MP-02-100417 
KRB 6 bis 
KRB 13 

BP 6/1, BP 6/2, 
BP 7/1, BP 7/2, 
BP 8/1, BP 8/2, 
BP 9/1, BP 9/2, 
BP 10/1, BP 10/2, 
BP 11/1 
BP 12/1, BP 12/2 
BP 13/1, BP 13/2 

Auffüllung nördlicher Teil-
bereich 
0,0 m – 1,2 m u. GOK 

LAGA TR Boden (2004); 
Feststoff und Eluat 

MP-03-100417 
KRB 1 bis 
KRB 4 

BP 1/3, BP 1/4, 
BP 2/4, BP 2/5, 
BP 3/5, BP 3/6, 
BP 4/5, BP 4/6 

Geogen südlicher Teilbe-
reich 
1,0 m – 3,0 m u. GOK 

LAGA TR Boden (2004); 
Feststoff und Eluat 

MP-04-100417 
KRB 1 bis 
KRB 4 

BP 1/1, BP 2/1, 
BP 3/2, BP 4/2 

Auffüllung südlicher Teil-
bereich 
0,0 m – 1,1 m u. GOK 

BBodSchV (1999), 
Prüfwerte Boden-
Mensch, Boden-
Grundwasser 

MP-05-100417 KRB 6 bis 
KRB 13 

BP 6/1, BP 7/1, 
BP 8/1, BP 9/1, 
BP 10/1, BP 11/1, 
BP 12/1, BP 13/1 

Auffüllung nördlicher Teil-
bereich 
0,0 m – 1,2 m u. GOK 

BBodSchV (1999), 
Prüfwerte Boden-
Mensch, Boden-
Grundwasser 
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6 UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

6.1  Bewertungsgrundlagen 

Im Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) sind nach § 8 bundesweite Prüf- und Maßnahmen-

werte für den Boden anzusetzen. Diese Werte sind per Gesetz in der Bodenschutz- und Altlasten-

verordnung (BBodSchV) ausgewiesen. Bei Überschreiten der Prüfwerte ist zu prüfen, ob eine 

schädliche Bodenveränderung oder Altlast vorliegt. Bei Überschreiten von Maßnahmenwerten 

sind, unter Berücksichtigung der jeweiligen Bodennutzung, Maßnahmen erforderlich (z.B. Einlei-

ten einer Sanierung). Dabei sind insbesondere Art und Konzentration der Schadstoffe, die Mög-

lichkeit ihrer Ausbreitung in die Umwelt und ihrer Aufnahme durch Menschen, Tiere und Pflanzen 

unter Berücksichtigung der Nutzung zu untersuchen und zu bewerten. 

Wirkungspfad Boden  Mensch 

Zur Beurteilung der Belastung mit humantoxikologisch relevanten Schadstoffen im oberflächenna-

hen Untergrund werden die Prüfwerte der Verordnung zur Durchführung des Bundes-Boden-

schutzgesetzes (Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung - BBodSchV) herangezogen. Hier 

werden nutzungsbezogene Maßnahmen-, Prüf- und Vorsorgewerte für schwer- bzw. nicht flüchti-

ge Schadstoffe für den Direktpfad Boden-Mensch (direkte orale und inhalative Aufnahme) für die 

Nutzungsvarianten Kinderspielplätze, Wohngebiete, Park- und Freizeitanlagen und Industrie- und 

Gewerbegebiete angegeben.  

Dabei wird für die Beurteilung der Untersuchungsergebnisse jeweils eine Nutzung für Wohnzwe-

cke und Kinderspielfläche zu Grunde gelegt.  

Es sei darauf verwiesen, dass zur Anwendung der o.g. Prüfwerte nach BBodSchV v.g. eine spezi-

elle Probengewinnung und -aufbereitung erforderlich ist (spezifische o.g. Bodenhorizonte und 

ausschließliche Untersuchung der Feinfraktion < 2 mm), die bei gewähltem Aufschlussverfahren 

mittels Kleinrammbohrungen und Untersuchung der Originalsubstanz im Feststoff im Rahmen der 

aktuellen Untersuchungen nicht gegeben ist. 

Die Prüfwerte der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) für den Wirkungs-

pfad Boden  Mensch (orale und inhalative Aufnahme) werden behelfsweise auch zur Beurtei-

lung der Schwer- und Halbmetallgehalte sowie des Benzo(a)pyren-Gehaltes (PAK-Leitparameter) 

in den tieferen Bodenhorizonten orientierend herangezogen.  

Wirkungspfad Boden  Grundwasser 

In der BBodSchV werden zur Beurteilung der Umweltrelevanz von Schadstoffen im Hinblick auf 

eine potenzielle Grundwassergefährdung Prüfwerte für Konzentrationen in Sickerwässern ange-
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führt, die im Übergangsbereich der ungesättigten zur wassergesättigten Bodenzone (Ort der Beur-

teilung) gelten. Die Analytik von organischen und anorganischen Parametern in Eluaten wird mit 

den Prüfwerten gegenübergestellt. Eine Beurteilung kann in diesem Fall jedoch nur in Anlehnung 

ausgeführt werden, da das Probenmaterial im Wesentlichen aus der ungesättigten Bodenzone 

entnommen wurde.  

Die „Empfehlungen für die Erkundung, Bewertung und Behandlung von Grundwasserschäden“ 
der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) enthalten Prüf- und Maßnahmenschwellenwerte 

für Boden- und Grundwasserbelastungen. 

Die Prüf- und Maßnahmenschwellenwerte nach LAWA dienen einer ersten Einstufung von Bo-

denverunreinigungen im Hinblick auf eine potenzielle Grundwassergefährdung. Bei Maßnahmen-

schwellenwertüberschreitungen besteht die Veranlassung, Sanierungsuntersuchungen anzuset-

zen. Eine Gefährdung für das Schutzgut Grundwasser muss bei ungünstigen hydrogeologischen 

Standortbedingungen für diesen Fall abgeleitet werden. 

Zur stoffbezogenen Beurteilung der analytisch nachgewiesenen Schadstoffkonzentrationen ist 

auch die geogene und anthropogene Hintergrundbelastung der Umgebung der Untersuchungsflä-

che (Referenzwertcharakter) zu berücksichtigen. 

Die bisherige und zukünftige Nutzung der Untersuchungsflächen ist in die Beurteilung mit einzu-

beziehen. Die Nutzungsabsicht, in Kombination mit der Betrachtung der potenziell oder akut ge-

fährdeten Schutzgüter (z.B. Boden, menschliche Gesundheit, Kulturpflanzen, Grundwasser), er-

geben die grundsätzlichen Kriterien zur Beurteilung tolerierbarer Schadstoffgehalte. 

Weitere wichtige Aspekte zur Gefährdungsabschätzung sind die allgemeinen physiko-chemischen 

Standortbedingungen (z.B. Durchlässigkeit und Aufbau des Untergrundes, Grundwasser-

flurabstand, Versiegelungsgrad etc.).  

Diese Standortbedingungen haben Einfluss auf die Einwirkungsmöglichkeiten der Schadstoffe auf 

Schutzgüter (Schutzgutexposition: Weg eines Schadstoffs von der Schadstoffquelle im Boden 

oder der Altlast bis zu dem Ort einer möglichen Wirkung auf ein Schutzgut) sowie auf das Ausmaß 

des zeitlichen und räumlichen Schadstofftransfers. 

Des Weiteren ist die Umweltrelevanz und Umweltschädlichkeit der nachgewiesenen Schadstoffe 

zu betrachten. Hierzu sind die Art und Menge sowie ihre physikalischen, chemischen, toxikologi-

schen und biologischen Eigenschaften sowie mögliche Synergieeffekte zu beurteilen. 

Zur abschließenden Beurteilung der Kontamination ist eine Zusammenschau der genannten Krite-

rien nötig. Alle zur Verfügung stehenden und verwendeten Vergleichswerte, insbesondere die 
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i.d.R. weiteren Handlungsbedarf signalisierenden Prüf- und Höchstwerte, sind vor diesem Hinter-

grund kritisch zu diskutieren. 

Abfalltechnische Einstufung  

Zur Beurteilung von anfallenden Boden(aushub)materialien werden die Zuordnungswerte der 

Technischen Regeln der LAGA herangezogen. In dieser (Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, 1997 

„Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen“ - Technische 

Regeln; Technische Regeln für die Verwertung von Bodenmaterial (TR Boden), Stand 2004) wer-

den Zuordnungskriterien für eine Wiederverwendung angegeben. 

Die Einbauklassen 0 bis 2 mit den zugehörigen Zuordnungswerten Z 0 bis Z 2 lauten im Einzelnen 

wie folgt: 

Einbauklasse 0 
Uneingeschränkter Einbau; Verwertung von Bodenmaterial in bodenähnlichen An-

wendungen 

Einbauklasse 1 Eingeschränkter offener Einbau in technischen Bauwerken 

Einbauklasse 2 
Eingeschränkter Einbau in technischen Bauwerken mit definierten technischen Siche-

rungsmaßnahmen 

 

Der Zuordnungswert Z 2 stellt die Obergrenze der Verwertbarkeit von Aushubmaterialien dar, 

oberhalb derer eine Entsorgungsverpflichtung/Deponierung bzw. Aufbereitung gemäß den Vorga-

ben der Deponieverordnung (DepV) besteht. 

6.2  Ergebnisse der Geländearbeiten 

Es wurden 12 Kleinrammbohrungen (KRB) abgeteuft, aus denen Probenmaterial zur Zusammen-

stellung von Bodenmischproben (MP) gewonnen wurden. 

Mit Ausnahme der Bohrung KRB 5 konnten alle Kleinrammbohrungen bis zur geplanten maxima-

len Tiefe von 3 m u. GOK in den geogenen Untergrund niedergebracht werden (vgl. Kapitel 5.2.1). 

Zum Erreichen des Geogens wurde die Kleinrammbohrung KRB 4 bis 5 m u. GOK abgeteuft. In 

Oberflächennähe wurde an allen Ansatzpunkten anthropogenes Auffüllungsmaterial erbohrt, wel-

ches generell als kiesiger Sand oder als Schluff mit sandigen Komponenten ausgeprägt ist. Die 

Auffüllung enthält neben umgelagertem Bodenmaterial wechselnde Anteile von Fremdbestandtei-

len in Form von Bauschutt, Ziegelbruch, Kohle und Schlacke.  

Im südlichen Teilbereich wurden Auffüllungsmächtigkeiten von durchschnittlich ca. 0,9 m erbohrt. 

Vereinzelt wurden jedoch auch Auffüllungsmächtigkeiten von circa 3,1 m angetroffen (KRB 4). 
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Auch im nördlichen Teilbereich betrug die Auffüllungsmächtigkeit im Mittel 0,9 m.  

Der regionalgeologisch typische Hochflutlehm wurde lediglich in geringen Mächtigkeiten von 0,2 m 

bis 0,7 m in einzelnen Bohrungen angetroffen. Infolge von Baumaßnahmen und anderen anthro-

pogenen Einflüssen wurde der Hochflutlehm womöglich durch anthropogene Auffüllungsböden 

ersetzt. 

Unterhalb des Hochflutlehms bzw. der Auffüllung, unterhalb der der Hochflutlehm nicht ausgebil-

det ist, wurden die Terrassenablagerungen in Form von Fein- bis Mittelsanden -und Kiesen 

erbohrt. Das Bohrgut war trocken bis erdfreucht ausgebildet. Stau- oder Grundwasser wurde in 

keiner der Bohrungen angetroffen. 

Organoleptische Auffälligkeiten am Bohrgut wurden im Rahmen der Geländearbeiten nicht festge-

stellt. 

6.3  Ergebnisse der Mischprobenanalysen 

In der folgenden Tabellen 03 und 04 sind die Ergebnisse der Mischprobenanalytik und deren Ein-

stufungen mit den jeweils maßgeblichen Parametern dargestellt. 

Tabelle 03: Ergebnisse der Mischprobenanalytik und Einstufung nach LAGA TR Boden (2004) 

Mischprobe Lage / Material Analytik Einstufung  Maßgebliche Parameter 

MP-01-100417 
Auffüllung südlicher 
Teilbereich 

LAGA TR Bo-
den (2004) 
 

> Z 2 
(orient. DK II) 

PAK: 52,6 mg/kg 
Benzo(a)pyren: 3,4 mg/kg 

MP-02-100417 
Auffüllung nördlicher 
Teilbereich 

LAGA TR Bo-
den (2004) 
 

Z 1.2 Sulfat im Eluat: 39 mg/l 

MP-03-100417 
Geogen südlicher 
Teilbereich 

LAGA TR Bo-
den (2004) Z 0* / Z 1.1 Nickel: 32 mg/kg 

Zuordnungswerte LAGA TR Boden (2004) 

Parameter Z 0 (Sand) Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 

PAK n. EPA [mg/kg] 3,0 mg/kg 3,0 mg/kg 3 mg/kg 30 mg/kg 

Benzo(a)pyren  0,3 mg/kg 0,6 mg/kg 0,9 mg/kg 3,0 mg/kg 

Sulfat  20 mg/l 20 mg/l 20 mg/l 50 mg/l 200 mg/l 

Nickel  15 mg/kg 100 mg/kg 150 mg/kg 500 mg/kg 
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Tabelle 04: Ergebnisse der Mischprobenanalytik und Einstufung nach BBodSchV (1999) 

Mischprobe Lage / Material Analytik Einstufung  
Maßgebliche Para-

meter 

MP-04-100417 
Auffüllung südli-
cher Teilbereich 

BBodSchV (1999), Prüf-
werte Boden-Mensch 

Park- und Frei-
zeitanlagen 

Benzo(a)pyren:  
8,4 mg/kg 

BBodSchV (1999), Prüf-
werte Boden-
Grundwasser 

Überschreitung 
Prüfwert 

PAK ohne Naphtha-
lin: 8,07 µg/l 

MP-05-100417 
Auffüllung nördli-
cher Teilbereich 

BBodSchV (1999), Prüf-
werte Boden-Mensch 

Park- und Frei-
zeitanlagen 

Benzo(a)pyren:  
7,9 mg/kg 

BBodSchV (1999), Prüf-
werte Boden-
Grundwasser 

Überschreitung 
Prüfwert 

PAK ohne Naphtha-
lin: 8,49 µg/l 

Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden-Mensch nach BBodSchV (1999) 

Parameter Kinderspielflächen Wohngebiete 
Park- und Freizeit-

anlagen 
Industrie- und Ge-
werbegrundstücke 

Benzo(a)pyren 2 mg/kg 4 mg/kg 10 mg/kg 12 mg/kg 

Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser nach BBodSchV (1999) 

PAK ohne Naphthalin  0,2 µg/l 

7 FACHLICHE BEURTEILUNG DER UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

7.1   Orientierende nutzungs- und planungsbezogene Gefährdungsabschätzung  

Bei Betrachtung der ehemaligen Nutzung lässt sich das Untersuchungsgebiet in einen nördlichen 

und südlichen Teilbereich differenzieren. Die Grenze verläuft hierbei zwischen den bestehenden 

Lagerhallen (Halle 3 und 4) im Zentrum des Geländes und der nördlich angrenzenden unbebauten 

Brachfläche. Der in den Besitz der Stadt Köln übergehende Grünstreifen erstreckt sich über den 

südlichen Teilbereich hinaus bis zur Lagerfläche der aktuell ansässigen KFZ-Betriebe auf dem 

Grundstück der Wuppertaler Straße 32. 

Für die Bewertung der Fläche des geplanten Grünstreifens sind sowohl die chemischen Analy-

seergebnisse der Bodenmischprobe MP-04 als auch die der Mischprobe MP-05 heranzuziehen. 

Die Bewertung der geplanten Kinderspielfläche im Bereich der künftigen Kita erfolgt hingegen 

ausschließlich über die Auffüllungsmischprobe MP-05.  

In Anlehnung an die Vorgaben der Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV 

1999) wurden die Analyseergebnisse der Auffüllungsmischproben MP-04 und MP-05 den Prüfwer-
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ten der BBodSchV für die Wirkungspfade Boden-Mensch und Boden-Grundwasser orientierend 

gegenübergestellt.  

7.1.1 Boden-Mensch 

Bezogen auf den Wirkungspfad Boden-Mensch wurden sowohl für die Auffüllungsmischprobe MP-

04 als auch MP-05 die Prüfwerte der BBodSchV für den Parameter Benzo(a)pyren (BaP) für das 

Szenario Kinderspielflächen (Benzo(a)pyren 2 mg/kg) und Wohngebiete (Benzo(a)pyren 4 mg/kg) 

überschritten. Die gemessenen BaP-Gehalte von 8,4 mg/kg (MP-04) und 7,9 mg/kg (MP-05) hal-

ten hingegen den Prüfwert von 10 mg BaP/mg für das Szenario Park- und Freizeitanlagen ein. 

Hinsichtlich den Vorgaben der BBodSchV sind für den Wirkungspfad Boden-Mensch zur Beurtei-

lung von Gefahren durch die inhalative Aufnahme von Bodenpartikeln die obersten zwei Zentime-

ter zu beproben. Zur Bewertung einer Gefahr durch die orale oder dermale Schadstoffaufnahme 

sind die ersten 10 cm zu untersuchen. Zusätzlich sind für das Szenario Kinderspielflächen und 

Wohngebiet die Beprobungstiefe von 10-35 cm, die als max. erreichbare Tiefe von Kindern ange-

geben wird, zu bewerten. Daher sei darauf hingewiesen, dass die durchgeführte Bodenuntersu-

chung mittels Kleinrammbohrung in diesem Zusammenhang lediglich orientierend in Anlehnung 

an die BBodSchV für eine Gefährdungsabschätzung des Wirkungspfades Boden-Mensch heran-

gezogen werden kann.  

Künftiger Grünstreifen 

Aufgrund der aktuell vollflächigen Versiegelung des südlichen Teilbereiches, der künftig als Grün-

streifen vorgesehen ist, ist ein Direktkontakt von im Boden enthaltenen Stoffen für den Menschen 

aktuell nicht gegeben. Im Falle einer Flächenentsiegelung, wie es die avisierte Umnutzung als 

Kinderspielfläche und/oder Wohngebiet vorsieht, wird ein Bodenaustausch der oberen 0,5 m mit 

Bodenmaterial, das den Vorsorgewerten der BBodSchV genügt, empfohlen. Gleiches gilt für den 

nördlichen Teilbereich, auf dem ebenfalls erhöhte Benzo(a)pyren-Gehalte nachgewiesen wurden 

(vgl. Analyseergebnisse MP-05). 

Hinsichtlich der momentanen Brachfläche, nördlich der Hallen 3 und 4, werden die Untersu-

chungsergebnisse des Büros GeoConsult aus dem Jahre 2010 herangezogen [2]. Hiernach wur-

den auf dem künftig anzulegenden Grünstreifen im oberflächennahen Boden (RKS 1: 0-10 cm) 

keine Überschreitungen der Schwermetalle sowie der Parameter MKW, PAK und Benzo(a)pyren 

gegenüber den Prüfwerten nach BBodSchV für das Szenario Kinderspielflächen festgestellt.  

Die bestehenden Hallen werden im Vorfeld der avisierten Baumaßnahme inklusive Unterkellerung 

abgebrochen. Hierdurch wird im Bereich des künftigen Grünstreifens eine Auffüllung bis zum ge-

planten Höhenniveau erforderlich sein, dessen Oberboden den Vorsorgewerten der BBodSchV 



Seite 19 von 21 
 

Ergänzende Bodenuntersuchung 
für das Grundstück Herler Str. 111 in Köln-Buchheim  
AG: Herler Str. 111 GmbH & Co. KG 
 
Bericht vom 23.05.2017 

 M&P G170383_1.doc 

genügt. 

Prinzipiell ist bei der geplanten Baumaßnahme mit umfangreichen Eingriffen in den Bodenkörper 

zu rechnen, wodurch eine Umlagerung des aktuell anstehenden Bodens einhergeht. Zur Beurtei-

lung einer Gefährdung von Schutzgütern durch im Boden enthaltene Schadstoffe ist nach Beendi-

gung der Baumaßnahme und bei Herstellung der Außenanlagen sicher zu stellen, dass die obers-

ten 30 cm des zu diesem Zeitpunkt anstehenden Bodenmaterials den Vorsorgewerten der 

BBodSchV genügen.  

Künftige Kinderspielfläche Kita 

Für die künftig auf dem nördlich gelegenen Teilbereich herzustellende Kinderspielfläche wird emp-

fohlen ebenfalls aufgrund erhöhter Benzo(a)pyren-Gehalte (MP-05) nach Freimachung des Bau-

feldes ein Bodenaustausch der oberen 0,5 m mit Bodenmaterial, das den Vorsorgewerten der 

BBodSchV genügt, vorzunehmen. 

7.1.2 Boden-Grundwasser 

Im Zuge der durchgeführten Kleinrammbohrungen wurden bis zur Endteufe von 3,0 m kein Grund- 

oder Stauwasser angetroffen. Entsprechend den Voruntersuchungen liegt der anzunehmende 

Flurabstand bei etwa 5 m bei dem höchsten zu erwartenden Grundwasserstand. Ein direkter Kon-

takt des PAK-haltigen Auffüllungsmaterials mit dem Grundwasser besteht nicht. Aufgrund der ak-

tuellen Versiegelung großer Teilflächen wird der Sickerwasserweg unterbrochen, sodass eine 

Gefährdung des Grundwassers zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht zu besorgen ist.  

Zur Prüfung einer potenziellen Mobilisierbarkeit der nachgewiesenen PAK-Gehalte in der Auffül-

lung durch Sickerwasser wird empfohlen im Zuge der Herstellung der Außenanlagen eine Eluat-

untersuchung auf den Parameter PAK für die nach Aushub der oberen 0,5 m verbleibende Auffül-

lung exemplarisch durchzuführen.  

7.2   Abfalltechnische Einstufung  

Künftiger Grünstreifen 

Für die abfalltechnische Einstufung des Auffüllungsmaterials und des Geogens sind für den künf-

tigen Grünstreifen die Untersuchungsergebnisse der Bodenmischproben MP-01 bis MP-03 heran-

zuziehen.  

Aufgrund von Überschreitungen der PAK- und Benzo(a)pyren-Gehalte gegenüber dem Zuord-

nungswert Z 2 gemäß LAGA TR Boden (2004) ist das Auffüllungsmaterial auf dem südlichen Teil-

bereich im Bereich des künftigen Grünstreifens einer Entsorgung auf einer Deponie zuzuführen. 
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Es ist zu berücksichtigen, dass bei einem Bauschuttanteil von > 10 % eine Einstufung nach LAGA 

M 20 (Bauschutt) erfolgt. Im Rahmen der aktuellen Bodenuntersuchungen wurden variierende 

Bauschuttanteile zwischen 5 bis 15 % angenommen. Im Zuge der Ausführung ist zu empfehlen, 

den Bauschuttanteil unter fachgutachterlicher Begleitung zu prüfen. 

Die Abfalltechnische Einstufung des Geogens (Terrassensande) im südlichen Teilbereich erfolgte 

anhand der Bodenmischprobe MP-03. Erhöhte PAK-Gehalte wurden nicht nachgewiesen. Auf-

grund eines Nickel-Gehaltes von 32 mg/kg, der den Zuordnungswert Z 0 von 15 mg/kg für Sand 

nach LAGA TR Boden (2004) überschreitet, ist das geogene Bodenmaterial im Falle eines Bo-

denaushubs als Z 1.1 Material zu verwerten. 

Die für das Auffüllungsmaterial auf der nördlichen Teilfläche repräsentative Mischprobe MP-02 ist 

aufgrund einer Sulfat-Konzentration im Eluat von 39 mg/l in die Zuordnungsklasse Z 1.2 einzustu-

fen.  

Künftige Kinderspielfläche Kita 

Für das Auffüllungsmaterial im Bereich der künftigen Kinderspielfläche ist ebenfalls das Untersu-

chungsergebnis der Auffüllungsmischprobe MP-02 heranzuziehen, wonach das Auffüllungsmate-

rial aufgrund der Sulfat-Konzentrationen im Eluat als Z 1.2 Material nach LAGA TR Boden (2004) 

einzustufen ist. 

8  AUSBLICK UND EMPFEHLUNG 

Die aktuellen Bodenuntersuchungen bestätigen die im Rahmen der Voruntersuchungen identifi-

zierten, flächendeckend vorhandenen anthropogenen Auffüllungen im Untersuchungsbereich so-

wohl in ihrer Mächtigkeit als auch der stofflichen Zusammensetzung.  

Im Wesentlichen wurden im Rahmen der Voruntersuchungen PAK-haltige Auffüllungen (Z 2 bis > 

Z 2) sowie Schwermetallbelastete Brandrückstände im Bereich der geschotterten Parkplatzfläche 

(> Z 2) auf der südlichen Teilfläche identifiziert. Des Weiteren werden Altfundamente im Boden 

des südlichen Teilbereiches vermutet. Unter Berücksichtigung der Voruntersuchungen und der 

aktuellen Untersuchung ist das Auffüllungsmaterial auf der nördlichen Teilfläche aufgrund der 

festgestellten PAK-Gehalte als Bodenmaterial der Güte Z 1.2 bis Z 2 nach LAGA TR Boden 

(2004) einzustufen. Geogenes Bodenmaterial im südlichen Teilbereich wurde als Z 1.1 Material 

eingestuft.  

Ziel der gegenständlichen Untersuchung war die Bewertung des oberflächennahen Bodenmaterial 

(bis 3 m u. GOK) im Bereich des künftig geplanten Grünstreifens, der in das Eigentum der Stadt 

Köln übergehen soll, unter Berücksichtigung der aktuellen Nutzung sowie der avisierten Umnut-
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zung. Zudem wurde eine ergänzende Bodenuntersuchung (orientierende Gefährdungsabschät-

zung) für die Teilbereiche der geplanten Kita (Kinderspielfläche), die nicht mit einer Tiefgarage 

unterbaut werden, durchgeführt.  

Die Gefährdungsabschätzung im Bereich des geplanten Grünstreifens ergab, dass aktuell auf-

grund der Versiegelung keine Gefährdung für den Wirkungspfad Boden-Mensch besteht. Für die 

avisierte Nutzung als Kinderspielfläche und damit einhergehender Flächenentsiegelung wird emp-

fohlen einen Bodenaustausch der oberen 0,5 m durch Bodenmaterial, das den Vorsorgewerten 

der BBodSchV genügt, durchzuführen. Um eine Gefährdung des Grundwassers auszuschließen, 

wird empfohlen das verbleibende Auffüllungsmaterial im Bereich des künftigen zentralen Grün-

streifens und der Kinderspielfläche hinsichtlich einer Mobilisierbarkeit der PAK im Zuge der Her-

stellung der Außenanlagen exemplarisch zu prüfen. Die Voruntersuchungen ergaben für die 

brachliegende Grünfläche nördlich der Hallen keine Hinweise auf eine Gefährdung von Schutzgü-

tern. 

Unter Berücksichtigung der vorgenannten Empfehlungen bestehen aus Sicht des Unterzeichners 

nach Durchführung der geplanten Baumaßnahme mit einhergehendem großflächigen Bodenaus-

hub und Herstellung der Außenanlagen keine Bedenken hinsichtlich der avisierten Nutzung zu 

Wohnzwecken und als Kinderspielfläche.  

Es sei darauf hingewiesen, dass die vorliegende Untersuchung orientierenden Charakter hat. Es 

ist nicht auszuschließen, dass kleinflächige, nutzungsbedingte Bodenbeaufschlagungen vorhan-

den sind. Im Vorfeld von Erdarbeiten empfehlen sich zur Erhöhung der Kostensicherheit und der 

Planung der fachgerechten Entsorgung detaillierte Deklarationsuntersuchungen beispielsweise 

anhand von Baggerschürfen.   

Die Erdarbeiten in Bereichen mit erhöhten Schadstoffgehalten sind grundsätzlich gutachterlich zu 

überwachen und zu dokumentieren. 
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Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 01

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Aufschüttung, Schluff, schwach tonig, feinsandig, humos

bröckelig mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung

trocken bis schwach
feucht

BP 1/1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Aufschüttung, Sand, feinkiesig bis mittelkiesig, lokal schluffig bis
schwach schluffig

Beton

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

braun,
dunkelgraubraun

Auffüllung +

schwach feucht bis
feucht

BP 1/2 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Feinkies bis Mittelkies, sehr schwach grobkiesig, stark mittelsandig bis
stark grobsandig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

braun

Terrasse

Bohrloch trocken bis
3.00 m
schwach feucht bis
feucht

BP 1/3 2,00
BP 1/4 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



45,0

44,0

43,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

BV Herler Straße, Köln Buchheim

KRB 01

WvM immobielien + Projektentwicklung

GTS

K. Frank

10.04.2017

45,47 mNHN

3,00 m170383

0,50, Aufschüttung, Schluff, schwach tonig,
feinsandig, humos, Auffüllung, dunkelbraun, trocken
bis schwach feucht, bröckelig, mäßig schwer zu
bohren0,50

0,50, Aufschüttung, Sand, feinkiesig bis mittelkiesig,
lokal schluffig bis schwach schluffig, Auffüllung,
braun, dunkelgraubraun, schwach feucht bis feucht,
Beton, mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu bohren,
kalkhaltig1,00

2,00, Feinkies bis Mittelkies, sehr schwach
grobkiesig, stark mittelsandig bis stark grobsandig,
Terrasse, braun, schwach feucht bis feucht,
mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu bohren,
Bohrloch trocken bis 3.00 m3,00

BP 1/1
0,50

BP 1/2
1,00

BP 1/3
2,00

BP 1/4
3,00

GOK (45,47 mNHN)

KRB 01



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
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gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 02

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Aufschüttung, Schluff, stark sandig, schwach feinkiesig bis schwach
mittelkiesig, humos

steif leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

dunkelbraun

Auffüllung

schwach feucht BP 2/1 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Aufschüttung, Sand, feinkiesig bis mittelkiesig, lokal schwach kohlig

Beton

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

braun,
dunkelgraubraun

Auffüllung +

trocken bis schwach
feucht

BP 2/2 0,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Schluff, stark feinsandig, sehr schwach feinkiesig bis sehr schwach
mittelkiesig

steif bis weich leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

hellbraun

Hochflutlehm

schwach feucht bis
feucht

BP 2/3 1,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Feinkies bis Mittelkies, schwach grobkiesig, stark mittelsandig bis stark
grobsandig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

Bohrloch trocken bis
3.00 m
schwach feucht bis
feucht

BP 2/4 2,00

BP 2/5 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



45,0

44,0

43,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

BV Herler Straße, Köln Buchheim

KRB 02

WvM immobielien + Projektentwicklung

GTS

K. Frank

10.04.2017

45,48 mNHN

3,00 m170383

0,40, Aufschüttung, Schluff, stark sandig, schwach
feinkiesig bis schwach mittelkiesig, humos,
Auffüllung, dunkelbraun, schwach feucht, steif, leicht
zu bohren bis mäßig schwer zu bohren0,40
0,40, Aufschüttung, Sand, feinkiesig bis mittelkiesig,
lokal schwach kohlig, Auffüllung, braun,
dunkelgraubraun, trocken bis schwach feucht, Beton,
mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu bohren,
kalkhaltig0,80
0,40, Schluff, stark feinsandig, sehr schwach
feinkiesig bis sehr schwach mittelkiesig,
Hochflutlehm, hellbraun, schwach feucht bis feucht,
steif bis weich, leicht zu bohren bis mäßig schwer zu
bohren1,20

1,80, Feinkies bis Mittelkies, schwach grobkiesig,
stark mittelsandig bis stark grobsandig, Terrasse,
hellbraun, schwach feucht bis feucht, mitteldicht
gelagert, mäßig schwer zu bohren, Bohrloch trocken
bis 3.00 m3,00

BP 2/1
0,40

BP 2/2
0,80

BP 2/3
1,20

BP 2/4
2,00

BP 2/5
3,00

GOK (45,48 mNHN)

KRB 02
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Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 03

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,07

Schwarzdecke aufgebohrt BP 3/1 0,07

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Aufschüttung, Sand, feinkiesig bis mittelkiesig

viel Schlacke

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

schwarzbraun,
braun

Auffüllung +

schwach feucht BP 3/2 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,90

Aufschüttung, Schluff, stark feinsandig, humos

Kohle

steif bis weich leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

dunkelgraubraun

Auffüllung

schwach feucht bis
feucht

BP 3/3 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,10

Schluff, stark feinsandig

weich leicht zu bohren hellbraun

Hochflutlehm

feucht BP 3/4 1,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Feinkies bis Mittelkies, stark mittelsandig bis stark grobsandig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

schwach feucht BP 3/5 2,00



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 03

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Mittelsand bis Grobsand, feinkiesig bis mittelkiesig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

Bohrloch trocken bis
3.00 m
schwach feucht

BP 3/6 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



45,0

44,0

43,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

BV Herler Straße, Köln Buchheim

KRB 03

WvM immobielien + Projektentwicklung

GTS

K. Frank

10.04.2017

45,51 mNHN

3,00 m170383

0,07, Schwarzdecke, aufgebohrt0,07

0,43, Aufschüttung, Sand, feinkiesig bis mittelkiesig,
Auffüllung, schwarzbraun, braun, schwach feucht,
viel Schlacke, mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu
bohren, kalkhaltig0,50

0,40, Aufschüttung, Schluff, stark feinsandig, humos,
Auffüllung, dunkelgraubraun, schwach feucht bis
feucht, Kohle, steif bis weich, leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu bohren0,90

0,20, Schluff, stark feinsandig, Hochflutlehm,
hellbraun, feucht, weich, leicht zu bohren1,10

0,90, Feinkies bis Mittelkies, stark mittelsandig bis
stark grobsandig, Terrasse, hellbraun, schwach
feucht, mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu bohren2,00

1,00, Mittelsand bis Grobsand, feinkiesig bis
mittelkiesig, Terrasse, hellbraun, schwach feucht,
mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu bohren,
Bohrloch trocken bis 3.00 m3,00

BP 3/1
0,07

BP 3/2
0,50

BP 3/3
0,90

BP 3/4
1,10

BP 3/5
2,00

BP 3/6
3,00

GOK (45,51 mNHN)

KRB 03



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 04

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,11

Schwarzdecke aufgebohrt BP 4/1 0,11

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,20

Aufschüttung, Sand, schwach kiesig, lokal kohlig

Ziegel, Mörtel

mitteldicht gelagert leicht zu bohren dunkelbraun,
graubraun

Auffüllung +

schwach feucht BP 4/2 1,10
BP 4/3 2,10

BP 4/4 3,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,30

Feinkies bis Mittelkies, schwach grobkiesig, mittelsandig bis
grobsandig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung

schwach feucht bis
feucht

BP 4/5 4,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,00

Mittelsand bis Grobsand, feinkiesig bis mittelkiesig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

Bohrloch trocken bis
5.00 m
schwach feucht

BP 4/6 5,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



45,0

44,0

43,0

42,0

41,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

BV Herler Straße, Köln Buchheim

KRB 04

WvM immobielien + Projektentwicklung

GTS

K. Frank

10.04.2017

45,43 mNHN

5,00 m170383

0,11, Schwarzdecke, aufgebohrt0,11

3,09, Aufschüttung, Sand, schwach kiesig, lokal
kohlig, Auffüllung, dunkelbraun, graubraun, schwach
feucht, Ziegel, Mörtel, mitteldicht gelagert, leicht zu
bohren, kalkhaltig3,20

1,10, Feinkies bis Mittelkies, schwach grobkiesig,
mittelsandig bis grobsandig, Auffüllung, hellbraun,
schwach feucht bis feucht, mitteldicht gelagert,
mäßig schwer zu bohren4,30

0,70, Mittelsand bis Grobsand, feinkiesig bis
mittelkiesig, Terrasse, hellbraun, schwach feucht,
mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu bohren,
Bohrloch trocken bis 5.00 m5,00

BP 4/1
0,11

BP 4/2
1,10

BP 4/3
2,10

BP 4/4
3,20

BP 4/5
4,30

BP 4/6
5,00

GOK (45,43 mNHN)

KRB 04



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 06

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Aufschüttung, Kies, sandig

Ziegel, wenig Mörtel

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

braun, rot,
hellbraun

BP 6/1 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Aufschüttung, Schluff, feinsandig, humos

wenig Ziegel, wenig Mörtel, humoser Geruch

steif leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

dunkelgraubraun

Auffüllung +

schwach feucht BP 6/2 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Mittelsand bis Grobsand, stark feinkiesig bis stark mittelkiesig, lokal
Feinkies bis Mittelkies, stark mittelsandig bis stark grobsandig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung

Bohrloch trocken bis
3.00 m
schwach feucht

BP 6/3 2,00
BP 6/4 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



45,0

44,0

43,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

BV Herler Straße, Köln Buchheim

KRB 06

WvM immobielien + Projektentwicklung

GTS

K. Frank

10.04.2017

45,24 mNHN

3,00 m170383

0,60, Aufschüttung, Kies, sandig, braun, rot,
hellbraun, Ziegel, wenig Mörtel, mitteldicht gelagert,
mäßig schwer zu bohren0,60

0,40, Aufschüttung, Schluff, feinsandig, humos,
Auffüllung, dunkelgraubraun, schwach feucht, wenig
Ziegel, wenig Mörtel, humoser Geruch, steif, leicht zu
bohren bis mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig1,00

2,00, Mittelsand bis Grobsand, stark feinkiesig bis
stark mittelkiesig, lokal Feinkies bis Mittelkies, stark
mittelsandig bis stark grobsandig, Auffüllung,
hellbraun, schwach feucht, mitteldicht gelagert,
mäßig schwer zu bohren, Bohrloch trocken bis 3.00
m3,00

BP 6/1
0,60

BP 6/2
1,00

BP 6/3
2,00

BP 6/4
3,00

GOK (45,24 mNHN)

KRB 06



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 07

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,08

Beton aufgebohrt

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Aufschüttung, stark sandig, kiesig, lokal schwach kohlig

Beton

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

dunkelgraubraun

Auffüllung +

schwach feucht BP 7/1 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,90

Aufschüttung, Schluff, feinsandig, sehr schwach kiesig, humos

wenig Ziegel, humoser Geruch

steif bis weich mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung +

schwach feucht bis
feucht

BP 7/2 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,10

Schluff, schwach tonig, feinsandig

weich leicht zu bohren hellbraun

Hochflutlehm

feucht BP 7/3 1,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Feinkies bis Mittelkies, schwach grobkiesig, stark mittelsandig bis stark
grobsandig, lokal Mittelsand bis Grobsand, feinkiesig bis mittelkiesig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

Bohrloch trocken bis
3.00 m
feucht

BP 7/4 2,10



45,0

44,0

43,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

BV Herler Straße, Köln Buchheim

KRB 07

WvM immobielien + Projektentwicklung

GTS

K. Frank

10.04.2017

45,50 mNHN

3,00 m170383

0,08, Beton, aufgebohrt0,08

0,52, Aufschüttung, stark sandig, kiesig, lokal
schwach kohlig, Auffüllung, dunkelgraubraun,
schwach feucht, Beton, mitteldicht gelagert, mäßig
schwer zu bohren, kalkhaltig0,60
0,30, Aufschüttung, Schluff, feinsandig, sehr
schwach kiesig, humos, Auffüllung, hellbraun,
schwach feucht bis feucht, wenig Ziegel, humoser
Geruch, steif bis weich, mäßig schwer zu bohren,
kalkhaltig0,90
0,20, Schluff, schwach tonig, feinsandig,
Hochflutlehm, hellbraun, feucht, weich, leicht zu
bohren1,10

1,90, Feinkies bis Mittelkies, schwach grobkiesig,
stark mittelsandig bis stark grobsandig, lokal
Mittelsand bis Grobsand, feinkiesig bis mittelkiesig,
Terrasse, hellbraun, feucht, mitteldicht gelagert,
mäßig schwer zu bohren, Bohrloch trocken bis 3.00
m3,00

BP 7/1
0,60

BP 7/2
0,90

BP 7/3
1,10

BP 7/4
2,10

BP 7/5
3,10

GOK (45,50 mNHN)

KRB 07



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 08

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Beton aufgebohrt

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Aufschüttung, Sand, kiesig, lokal sehr schwach kohlig

Ziegel, Mörtel

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

braun, rot

Auffüllung +

schwach feucht BP 8/1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Aufschüttung, Schluff, feinsandig, humos

wenig Ziegel, humoser Geruch

steif bis weich leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

dunkelgraubraun

Auffüllung +

schwach feucht bis
feucht

BP 8/2 0,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Schluff, stark feinsandig

weich leicht zu bohren hellbraun

Hochflutlehm

feucht BP 8/3 1,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Mittelsand bis Grobsand, stark feinkiesig bis stark mittelkiesig bis
feinkiesig bis mittelkiesig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

Bohrloch trocken bis
3.00 m
feucht

BP 8/4 2,20

BP 8/5 3,00



45,0

44,0

43,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

BV Herler Straße, Köln Buchheim

KRB 08

WvM immobielien + Projektentwicklung

GTS

K. Frank

10.04.2017

45,49 mNHN

3,00 m170383

0,10, Beton, aufgebohrt0,10

0,40, Aufschüttung, Sand, kiesig, lokal sehr schwach
kohlig, Auffüllung, braun, rot, schwach feucht, Ziegel,
Mörtel, mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu bohren,
kalkhaltig0,50
0,30, Aufschüttung, Schluff, feinsandig, humos,
Auffüllung, dunkelgraubraun, schwach feucht bis
feucht, wenig Ziegel, humoser Geruch, steif bis
weich, leicht zu bohren bis mäßig schwer zu bohren,
kalkhaltig0,80

0,40, Schluff, stark feinsandig, Hochflutlehm,
hellbraun, feucht, weich, leicht zu bohren1,20

1,80, Mittelsand bis Grobsand, stark feinkiesig bis
stark mittelkiesig bis feinkiesig bis mittelkiesig,
Terrasse, hellbraun, feucht, mitteldicht gelagert,
mäßig schwer zu bohren, Bohrloch trocken bis 3.00
m3,00

BP 8/1
0,50

BP 8/2
0,80

BP 8/3
1,20

BP 8/4
2,20

BP 8/5
3,00

GOK (45,49 mNHN)

KRB 08



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 09

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Aufschüttung, stark sandig, kohlig

Beton

mitteldicht gelagert graubraun,
schwarz

trocken BP 9/1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Aufschüttung, Schluff, stark feinsandig, sehr schwach feinkiesig bis
sehr schwach mittelkiesig, humos

wenig Ziegel

steif bis weich leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

graubraun

Auffüllung +

schwach feucht bis
feucht

BP 9/2 0,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Schluff, stark feinsandig bis feinsandig

steif bis weich leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

hellbraun,
dunkelbraun

Hochflutlehm

schwach feucht bis
feucht

BP 9/3 1,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Feinkies bis Mittelkies, schwach grobkiesig, stark mittelsandig bis stark
grobsandig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

Bohrloch trocken bis
3.00 m
schwach feucht bis
feucht

BP 9/4 2,20

BP 9/5 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



45,0

44,0

43,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

BV Herler Straße, Köln Buchheim

KRB 09

WvM immobielien + Projektentwicklung

GTS

K. Frank

10.04.2017

45,35 mNHN

3,00 m170383

0,50, Aufschüttung, stark sandig, kohlig, graubraun,
schwarz, trocken, Beton, mitteldicht gelagert0,50
0,30, Aufschüttung, Schluff, stark feinsandig, sehr
schwach feinkiesig bis sehr schwach mittelkiesig,
humos, Auffüllung, graubraun, schwach feucht bis
feucht, wenig Ziegel, steif bis weich, leicht zu bohren
bis mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig0,80
0,40, Schluff, stark feinsandig bis feinsandig,
Hochflutlehm, hellbraun, dunkelbraun, schwach
feucht bis feucht, steif bis weich, leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu bohren1,20

1,80, Feinkies bis Mittelkies, schwach grobkiesig,
stark mittelsandig bis stark grobsandig, Terrasse,
hellbraun, schwach feucht bis feucht, mitteldicht
gelagert, mäßig schwer zu bohren, Bohrloch trocken
bis 3.00 m3,00

BP 9/1
0,50

BP 9/2
0,80

BP 9/3
1,20

BP 9/4
2,20

BP 9/5
3,00

GOK (45,35 mNHN)

KRB 09



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,15

Beton aufgebohrt

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Aufschüttung, Sand, feinkiesig bis mittelkiesig, lokal schluffig bis
schwach schluffig

wenig Ziegel, wenig Mörtel

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung +

trocken bis schwach
feucht

BP 10/1 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,70

Aufschüttung, Schluff, stark sandig, humos

sehr wenig Mörtel, sehr wenig Ziegel

steif leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

dunkelbraun

Auffüllung

schwach feucht bis
feucht

BP 10/2 0,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Schluff, stark feinsandig, lokal Feinsand, stark schluffig

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

hellbraun

Hochflutlehm

schwach feucht BP 10/3 1,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Feinkies bis Mittelkies, schwach grobkiesig, stark mittelsandig bis stark
grobsandig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

Bohrloch trocken bis
3.00 m
schwach feucht

BP 10/4 2,40

BP 10/5 3,00



45,0

44,0

43,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

BV Herler Straße, Köln Buchheim

KRB 10

WvM immobielien + Projektentwicklung

GTS

K. Frank

10.04.2017

45,68 mNHN

3,00 m170383

0,15, Beton, aufgebohrt0,15
0,15, Aufschüttung, Sand, feinkiesig bis mittelkiesig,
lokal schluffig bis schwach schluffig, Auffüllung,
braun, trocken bis schwach feucht, wenig Ziegel,
wenig Mörtel, mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu
bohren, kalkhaltig0,30
0,40, Aufschüttung, Schluff, stark sandig, humos,
Auffüllung, dunkelbraun, schwach feucht bis feucht,
sehr wenig Mörtel, sehr wenig Ziegel, steif, leicht zu
bohren bis mäßig schwer zu bohren0,70

0,70, Schluff, stark feinsandig, lokal Feinsand, stark
schluffig, Hochflutlehm, hellbraun, schwach feucht,
locker gelagert bis mitteldicht gelagert, leicht zu
bohren bis mäßig schwer zu bohren1,40

1,60, Feinkies bis Mittelkies, schwach grobkiesig,
stark mittelsandig bis stark grobsandig, Terrasse,
hellbraun, schwach feucht, mitteldicht gelagert,
mäßig schwer zu bohren, Bohrloch trocken bis 3.00
m3,00

BP 10/1
0,30

BP 10/2
0,70

BP 10/3
1,40

BP 10/4
2,40

BP 10/5
3,00

GOK (45,68 mNHN)

KRB 10



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 11

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,20

Beton aufgebohrt

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Aufschüttung, Feinkies bis Mittelkies, stark sandig

lokal Ziegel

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung +

schwach feucht BP 11/1 1,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand, stark schluffig, sehr schwach feinkiesig bis sehr schwach
mittelkiesig

locker gelagert leicht zu bohren hellbraun

Terrasse

feucht BP 11/2 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,50

Feinkies bis Mittelkies, mittelsandig bis grobsandig, lokal sehr
schwach schluffig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

schwach feucht bis
feucht

BP 11/3 2,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Mittelsand bis Grobsand, stark feinkiesig bis stark mittelkiesig bis
feinkiesig bis mittelkiesig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

Bohrloch trocken bis
3.00 m
schwach feucht bis
feucht

BP 11/4 3,00



45,0

44,0

43,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

BV Herler Straße, Köln Buchheim

KRB 11

WvM immobielien + Projektentwicklung

GTS

K. Frank

10.04.2017

45,57 mNHN

3,00 m170383

0,20, Beton, aufgebohrt0,20

1,00, Aufschüttung, Feinkies bis Mittelkies, stark
sandig, Auffüllung, hellbraun, schwach feucht, lokal
Ziegel, mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu bohren,
kalkhaltig1,20

0,30, Feinsand, stark schluffig, sehr schwach
feinkiesig bis sehr schwach mittelkiesig, Terrasse,
hellbraun, feucht, locker gelagert, leicht zu bohren1,50

1,00, Feinkies bis Mittelkies, mittelsandig bis
grobsandig, lokal sehr schwach schluffig, Terrasse,
hellbraun, schwach feucht bis feucht, mitteldicht
gelagert, mäßig schwer zu bohren2,50

0,50, Mittelsand bis Grobsand, stark feinkiesig bis
stark mittelkiesig bis feinkiesig bis mittelkiesig,
Terrasse, hellbraun, schwach feucht bis feucht,
mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu bohren,
Bohrloch trocken bis 3.00 m3,00

BP 11/1
1,20

BP 11/2
1,50

BP 11/3
2,50

BP 11/4
3,00

GOK (45,57 mNHN)

KRB 11



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 12

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,17

Beton aufgebohrt

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,70

Aufschüttung, Kies, kiesig, sandig

Schlacke, schwach humoser Geruch

steif leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

dunkelgrau,
hellbraun

Auffüllung +

schwach feucht BP 12/1 0,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Aufschüttung, Schluff, feinsandig, lokal humos

Ziegel, schwach humoser Geruch

steif leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

dunkelgrau,
hellbraun

Auffüllung +

schwach feucht BP 12/2 1,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Schluff, schwach tonig, feinsandig

steif bis weich leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

hellbraun

Hochflutlehm

schwach feucht bis
feucht

BP 12/3 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,30

Feinkies bis Mittelkies, stark mittelsandig bis stark grobsandig, lokal
sehr schwach schluffig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

schwach feucht BP 12/4 2,30



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 12

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Mittelsand bis Grobsand, feinkiesig bis mittelkiesig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

Bohrloch trocken bis
3.00 m
schwach feucht bis
feucht

BP 12/4 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



45,0

44,0

43,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

BV Herler Straße, Köln Buchheim

KRB 12

WvM immobielien + Projektentwicklung

GTS

K. Frank

10.04.2017

45,60 mNHN

3,00 m170383

0,17, Beton, aufgebohrt0,17

0,53, Aufschüttung, Kies, kiesig, sandig, Auffüllung,
dunkelgrau, hellbraun, schwach feucht, Schlacke,
schwach humoser Geruch, steif, leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig0,70

0,50, Aufschüttung, Schluff, feinsandig, lokal humos,
Auffüllung, dunkelgrau, hellbraun, schwach feucht,
Ziegel, schwach humoser Geruch, steif, leicht zu
bohren bis mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig1,20
0,30, Schluff, schwach tonig, feinsandig,
Hochflutlehm, hellbraun, schwach feucht bis feucht,
steif bis weich, leicht zu bohren bis mäßig schwer zu
bohren1,50

0,80, Feinkies bis Mittelkies, stark mittelsandig bis
stark grobsandig, lokal sehr schwach schluffig,
Terrasse, hellbraun, schwach feucht, mitteldicht
gelagert, mäßig schwer zu bohren2,30

0,70, Mittelsand bis Grobsand, feinkiesig bis
mittelkiesig, Terrasse, hellbraun, schwach feucht bis
feucht, mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu bohren,
Bohrloch trocken bis 3.00 m3,00

BP 12/1
0,70

BP 12/2
1,20

BP 12/3
1,50

BP 12/4
2,30

BP 12/4
3,00

GOK (45,60 mNHN)

KRB 12



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: BV Herler Straße, Köln Buchheim Datum: 10.04.2017

Bohrung: KRB 13

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,17

Beton aufgebohrt

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Aufschüttung, Kies, stark sandig

steif mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung

trocken bis schwach
feucht

BP 13/1 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,10

Aufschüttung, Schluff, feinsandig, humos

sehr wenig Ziegel, humoser Geruch

steif mäßig schwer zu
bohren

dunkelgrau,
dunkelgraubraun

Auffüllung +

schwach feucht BP 13/2 1,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Feinkies bis Mittelkies, mittelsandig bis grobsandig, lokal schwach
schluffig bis sehr schwach schluffig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

schwach feucht BP 13/3 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Mittelsand bis Grobsand, stark feinkiesig bis stark mittelkiesig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Terrasse

Bohrloch trocken bis
3.00 m
schwach feucht

BP 13/4 3,00



45,0

44,0

43,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

BV Herler Straße, Köln Buchheim

KRB 13

WvM immobielien + Projektentwicklung

GTS

K. Frank

10.04.2017

45,56 mNHN

3,00 m170383

0,17, Beton, aufgebohrt0,17

0,43, Aufschüttung, Kies, stark sandig, Auffüllung,
hellbraun, trocken bis schwach feucht, steif, mäßig
schwer zu bohren0,60

0,50, Aufschüttung, Schluff, feinsandig, humos,
Auffüllung, dunkelgrau, dunkelgraubraun, schwach
feucht, sehr wenig Ziegel, humoser Geruch, steif,
mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig1,10

0,90, Feinkies bis Mittelkies, mittelsandig bis
grobsandig, lokal schwach schluffig bis sehr
schwach schluffig, Terrasse, hellbraun, schwach
feucht, mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu bohren2,00

1,00, Mittelsand bis Grobsand, stark feinkiesig bis
stark mittelkiesig, Terrasse, hellbraun, schwach
feucht, mitteldicht gelagert, mäßig schwer zu bohren,
Bohrloch trocken bis 3.00 m3,00

BP 13/1
0,60

BP 13/2
1,10

BP 13/3
2,00

BP 13/4
3,00

GOK (45,56 mNHN)

KRB 13
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Parameter Lab. Akkr. Methode

Probenmenge inkl.
Verpackung

AN DIN 19747:2009-07

Fremdstoffe (Art) AN LG004 DIN 19747:2009-07

Fremdstoffe (Menge) AN LG004 DIN 19747:2009-07

Siebrückstand > 10mm AN LG004 DIN 19747:2009-07

Probenvorbereitung Feststoffe

Trockenmasse AN LG004 DIN EN 14346

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Cyanide, gesamt AN LG004 DIN EN ISO 17380

Anionen aus der Originalsubstanz

Arsen (As) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Blei (Pb) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Cadmium (Cd) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Chrom (Cr) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Kupfer (Cu) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Nickel (Ni) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Quecksilber (Hg) AN LG004 DIN EN ISO 12846

Thallium (Tl) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Zink (Zn) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Elemente aus dem Königswasseraufschluss nach DIN EN 13657

TOC AN LG004 DIN EN 13137

EOX AN LG004 DIN 38414-S17

Kohlenwasserstoffe C10-C22 AN LG004 DIN EN 14039

Kohlenwasserstoffe C10-C40 AN LG004 DIN EN 14039

Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz

Benzol AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

Toluol AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

Ethylbenzol AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

m-/-p-Xylol AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

o-Xylol AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

Summe BTEX AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz

Dichlormethan AN LG004 DIN EN ISO 22155

trans-1,2-Dichlorethen AN LG004 DIN EN ISO 22155

cis-1,2-Dichlorethen AN LG004 DIN EN ISO 22155

Chloroform (Trichlormethan) AN LG004 DIN EN ISO 22155

1,1,1-Trichlorethan AN LG004 DIN EN ISO 22155

Tetrachlormethan AN LG004 DIN EN ISO 22155

Trichlorethen AN LG004 DIN EN ISO 22155

Tetrachlorethen AN LG004 DIN EN ISO 22155

1,1-Dichlorethen AN LG004 DIN EN ISO 22155

1,2-Dichlorethan AN LG004 DIN EN ISO 22155

Summe LHKW (10
Parameter)

AN LG004 DIN EN ISO 22155

LHKW aus der Originalsubstanz

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

kg

g

0,1 Ma.-%

0,5 mg/kg TS

0,8 mg/kg TS

2 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,07 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,1 Ma.-% TS

1,0 mg/kg TS

40 mg/kg TS

40 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

3,0

nein

0,0

ja

89,6

< 0,5

10,1

126

0,7

22

34

29

0,12

< 0,2

406

2,1

< 1,0

56

110

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

017075285
10.04.2017

MP-01

4,7

nein

0,0

nein

91,8

< 0,5

13,3

90

0,8

34

45

37

0,07

< 0,2

341

1,4

< 1,0

71

130

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

017075286
10.04.2017

MP-02

2,6

nein

0,0

ja

95,5

< 0,5

8,3

12

< 0,2

22

13

32

< 0,07

< 0,2

44

< 0,1

< 1,0

< 40

< 40

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

017075287
10.04.2017

MP-03
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Parameter Lab. Akkr. Methode

Naphthalin AN LG004 DIN ISO 18287

Acenaphthylen AN LG004 DIN ISO 18287

Acenaphthen AN LG004 DIN ISO 18287

Fluoren AN LG004 DIN ISO 18287

Phenanthren AN LG004 DIN ISO 18287

Anthracen AN LG004 DIN ISO 18287

Fluoranthen AN LG004 DIN ISO 18287

Pyren AN LG004 DIN ISO 18287

Benzo[a]anthracen AN LG004 DIN ISO 18287

Chrysen AN LG004 DIN ISO 18287

Benzo[b]fluoranthen AN LG004 DIN ISO 18287

Benzo[k]fluoranthen AN LG004 DIN ISO 18287

Benzo[a]pyren AN LG004 DIN ISO 18287

Indeno[1,2,3-cd]pyren AN LG004 DIN ISO 18287

Dibenzo[a,h]anthracen AN LG004 DIN ISO 18287

Benzo[ghi]perylen AN LG004 DIN ISO 18287

Summe 16 EPA-PAK
exkl.BG

AN LG004 DIN ISO 18287

Summe 15 PAK ohne
Naphthalin exkl.BG

AN LG004 DIN ISO 18287

PAK aus der Originalsubstanz

PCB 28 AN LG004 DIN EN 15308

PCB 52 AN LG004 DIN EN 15308

PCB 101 AN LG004 DIN EN 15308

PCB 153 AN LG004 DIN EN 15308

PCB 138 AN LG004 DIN EN 15308

PCB 180 AN LG004 DIN EN 15308

Summe 6 DIN-PCB exkl. BG AN LG004 DIN EN 15308

PCB 118 AN LG004 DIN EN 15308

Summe PCB (7) AN LG004 DIN EN 15308

PCB aus der Originalsubstanz

pH-Wert AN LG004 DIN 38404-C5

Leitfähigkeit bei 25°C AN LG004 DIN EN 27888

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Chlorid (Cl) AN LG004 DIN EN ISO 10304-1

Sulfat (SO4) AN LG004 DIN EN ISO 10304-1

Cyanide, gesamt AN LG004 DIN EN ISO 14403

Anionen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

5 µS/cm

1,0 mg/l

1,0 mg/l

0,005 mg/l

0,25

0,32

0,71

1,1

7,0

2,0

9,8

7,0

4,9

4,1

5,3

1,7

3,4

2,4

0,55

2,1

52,6

52,4

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

(n. b.) 1)

< 0,01

(n. b.) 1)

8,8

104

1,1

6,4

< 0,005

017075285
10.04.2017

MP-01

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

0,23

0,06

0,49

0,41

0,27

0,25

0,38

0,13

0,28

0,20

< 0,05

0,19

2,89

2,89

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

(n. b.) 1)

< 0,01

(n. b.) 1)

8,3

161

2,3

39

< 0,005

017075286
10.04.2017

MP-02

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

(n. b.) 1)

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

(n. b.) 1)

< 0,01

(n. b.) 1)

8,4

22

< 1,0

2,0

< 0,005

017075287
10.04.2017

MP-03
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Parameter Lab. Akkr. Methode

Arsen (As) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Blei (Pb) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Cadmium (Cd) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Chrom (Cr) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Kupfer (Cu) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Nickel (Ni) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Quecksilber (Hg) AN LG004 DIN EN ISO 12846

Zink (Zn) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Elemente aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Phenolindex,
wasserdampfflüchtig

AN LG004 DIN EN ISO 14402

Organische Summenparameter aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,0003 mg/l

0,001 mg/l

0,005 mg/l

0,001 mg/l

0,0002 mg/l

0,01 mg/l

0,010 mg/l

0,003

< 0,001

< 0,0003

< 0,001

< 0,005

< 0,001

< 0,0002

< 0,01

< 0,010

017075285
10.04.2017

MP-01

0,004

< 0,001

< 0,0003

< 0,001

0,007

< 0,001

< 0,0002

0,02

< 0,010

017075286
10.04.2017

MP-02

< 0,001

< 0,001

< 0,0003

< 0,001

< 0,005

< 0,001

< 0,0002

< 0,01

< 0,010

017075287
10.04.2017

MP-03

Erläuterungen
BG: Bestimmungsgrenze
Lab.: Kürzel des durchführenden Labors
Akkr.: Akkreditierungskürzel des Prüflabors

1) nicht berechenbar
Kommentare zu Ergebnissen

Die mit AN gekennzeichneten Parameter wurden von Eurofins Umwelt West GmbH (Wesseling) analysiert. Die mit LG004
gekennzeichneten Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14078-01-00 akkreditiert.
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Eurofins Umwelt West GmbH
Vorgebirgsstrasse 20
D-50389 Wesseling

Tel. +49 2236 897 0
Fax +49 2236 897 555
info.wesseling@eurofins-umwelt.de
www.eurofins.de/umwelt.aspx

GF: Dr. Tilman Burggraef, Dr. Thomas Henk
Dr. Hartmut Jäger, Veronika Kutscher
Amtsgericht Köln HRB 44724
USt.-ID.Nr. DE 121 85 3679

Bankverbindung: NORD LB
BLZ 250 500 00
Kto 199 977 984
IBAN DE23 250 500 00 0199 977 984
BIC/SWIFT NOLA DE 2HXXX

Eurofins Umwelt West GmbH - Vorgebirgsstrasse 20 - D-50389 - Wesseling

Mull & Partner Ingenieurgesellschaft mbH
Widdersdorfer Straße 190
50825 Köln

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 01719426
Prüfberichtsnummer: AR-17-AN-007328-01

Auftragsbezeichnung: 170383 Herler Str. in Köln-Buchheim
Anzahl Proben: 2
Probenart: Boden
Probenahmedatum: 10.04.2017
Probeneingangsdatum: 13.04.2017
Prüfzeitraum: 18.04.2017 - 27.04.2017

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Proben nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag genommen wurden, wird die Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme abgelehnt. Dieser Prüfbericht ist nur mit
Unterschrift gültig und darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der
Genehmigung der EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie jederzeit
unter http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung gilt nur für den in der Urkundenanlage
(D-PL-14078-01-00) aufgeführten Akkreditierungsumfang.

Karolina Schulz Digital signiert, {{SIGNATURE_DATE}}
Prüfleiter {{SIGNATURE_BY}}
Tel. +49 2236 897 205 {{SIGNATURE_TITLE}}

27.04.2017
Leila Djabbari
Prüfleitung
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Parameter Lab. Akkr. Methode

Fraktion > 2 mm AN LG004 DIN ISO 11464

Fraktion < 2 mm AN LG004 DIN ISO 11464

Probenvorbereitung Feststoffe

Trockenmasse AN LG004 DIN EN 14346

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Cyanide, gesamt AN LG004 DIN EN ISO 17380

Anionen aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Arsen (As) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Blei (Pb) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Cadmium (Cd) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Chrom (Cr) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Nickel (Ni) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Quecksilber (Hg) AN LG004 DIN EN 1483

Elemente aus dem Königswasseraufschluss nach DIN ISO 11466 (Fraktion < 2 mm)

Naphthalin AN LG004 DIN ISO 18287

Acenaphthylen AN LG004 DIN ISO 18287

Acenaphthen AN LG004 DIN ISO 18287

Fluoren AN LG004 DIN ISO 18287

Phenanthren AN LG004 DIN ISO 18287

Anthracen AN LG004 DIN ISO 18287

Fluoranthen AN LG004 DIN ISO 18287

Pyren AN LG004 DIN ISO 18287

Benzo[a]anthracen AN LG004 DIN ISO 18287

Chrysen AN LG004 DIN ISO 18287

Benzo[b]fluoranthen AN LG004 DIN ISO 18287

Benzo[k]fluoranthen AN LG004 DIN ISO 18287

Benzo[a]pyren AN LG004 DIN ISO 18287

Indeno[1,2,3-cd]pyren AN LG004 DIN ISO 18287

Dibenzo[a,h]anthracen AN LG004 DIN ISO 18287

Benzo[ghi]perylen AN LG004 DIN ISO 18287

Summe 16 EPA-PAK
exkl.BG

AN LG004 DIN ISO 18287

Summe 15 PAK ohne
Naphthalin exkl.BG

AN LG004 DIN ISO 18287

PAK aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,1 %

0,1 %

0,1 Ma.-%

0,5 mg/kg TS

0,8 mg/kg TS

2 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,07 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

68,7

31,3

90,2

< 0,5

18,2

71

0,4

19

23

0,10

0,72

1,0

2,2

3,9

18

5,1

22

14

12

9,8

16

4,1

8,4

4,5

1,2

4,1

127

126

017075731
10.04.2017

MP-04-
100417

74,2

25,8

93,9

< 0,5

11,6

102

0,5

22

25

< 0,07

0,09

0,46

0,68

1,2

8,8

2,4

15

15

7,9

6,4

12

3,8

7,9

5,2

1,3

4,6

92,8

92,7

017075732
10.04.2017

MP-05-
100417
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Parameter Lab. Akkr. Methode

PCB 28 AN LG004 DIN 38414-S20/DIN ISO
10382

PCB 52 AN LG004 DIN 38414-S20/DIN ISO
10382

PCB 101 AN LG004 DIN 38414-S20/DIN ISO
10382

PCB 153 AN LG004 DIN 38414-S20/DIN ISO
10382

PCB 138 AN LG004 DIN 38414-S20/DIN ISO
10382

PCB 180 AN LG004 DIN 38414-S20/DIN ISO
10382

Summe 6 DIN-PCB exkl. BG AN LG004 DIN 38414-S20/DIN ISO
10382

PCB 118 AN LG004 DIN 38414-S20/DIN ISO
10382

Summe PCB (7) AN LG004 DIN 38414-S20/DIN ISO
10382

PCB aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Pentachlorphenol (PCP) FR/f JE02 DIN ISO 14154

Phenole aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Aldrin AN LG004 DIN ISO 10382 (MSD)

DDT, o,p'- AN LG004 DIN ISO 10382 (MSD)

DDT, p,p- AN LG004 DIN ISO 10382 (MSD)

DDT (Summe) AN LG004 DIN ISO 10382 (MSD)

HCH, alpha- AN LG004 DIN ISO 10382 (MSD)

HCH, beta- AN LG004 DIN ISO 10382 (MSD)

HCH, gamma- (Lindan) AN LG004 DIN ISO 10382 (MSD)

HCH, delta- AN LG004 DIN ISO 10382 (MSD)

HCH, epsilon- AN LG004 DIN ISO 10382 (MSD)

Hexachlorbenzol (HCB) AN LG004 DIN ISO 10382 (MSD)

Organochlorpestizide aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Fluorid AN LG004 DIN 38405-D4

Cyanide, gesamt AN LG004 DIN EN ISO 14403

Cyanid leicht freisetzbar /
Cyanid frei

AN LG004 DIN EN ISO 14403

Anionen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

0,1 mg/kg TS

0,1 mg/kg TS

mg/kg TS

0,5 mg/kg TS

0,5 mg/kg TS

0,5 mg/kg TS

0,5 mg/kg TS

0,5 mg/kg TS

0,4 mg/kg TS

0,10 mg/l

0,005 mg/l

0,005 mg/l

< 0,01

< 0,01

< 0,01

0,02

0,02

0,02

0,06

< 0,01

0,06

< 0,05

< 0,2

< 0,1

< 0,1

(n. b.) 1)

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,4

1,2

< 0,005

< 0,005

017075731
10.04.2017

MP-04-
100417

< 0,01

< 0,01

0,01

0,05

0,06

0,04

0,16

< 0,01

0,16

0,06

< 0,2

< 0,1

< 0,1

(n. b.) 1)

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,4

0,19

< 0,005

< 0,005

017075732
10.04.2017

MP-05-
100417
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Parameter Lab. Akkr. Methode

Antimon (Sb) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Arsen (As) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Blei (Pb) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Cadmium (Cd) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Chrom (Cr) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Chrom (VI) AN LG004 DIN ISO 15923-1, mod.

Cobalt (Co) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Kupfer (Cu) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Molybdän (Mo) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Nickel (Ni) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Quecksilber (Hg) AN LG004 DIN EN ISO 12846

Selen (Se) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Zink (Zn) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Zinn (Sn) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2

Elemente aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Phenolindex,
wasserdampfflüchtig

AN LG004 DIN EN ISO 14402

Kohlenwasserstoffe C10-C40 AN LG004 DIN EN ISO 9377-2

Organische Summenparameter aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Benzol AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

Toluol AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

Ethylbenzol AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

o-Xylol AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

m-/-p-Xylol AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

Styrol AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

Isopropylbenzol (Cumol) AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

Summe BTEX + Styrol +
Cumol

AN LG004 DIN 38407-F9-1 mod.

BTEX und arom. Kohlenwasserstoffe aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,0003 mg/l

0,001 mg/l

0,008 mg/l

0,0002 mg/l

0,005 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,0002 mg/l

0,001 mg/l

0,01 mg/l

0,001 mg/l

0,010 mg/l

0,10 mg/l

0,5 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

µg/l

< 0,001

0,003

< 0,001

< 0,0003

< 0,001

< 0,008

< 0,0002

< 0,005

0,001

< 0,001

< 0,0002

< 0,001

< 0,01

< 0,001

< 0,010

< 0,10

< 0,5

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 1,0

(n. b.) 1)

017075731
10.04.2017

MP-04-
100417

< 0,001

0,002

< 0,001

< 0,0003

0,001

< 0,008

< 0,0002

< 0,005

0,002

< 0,001

< 0,0002

< 0,001

< 0,01

< 0,001

< 0,010

< 0,10

< 0,5

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 1,0

(n. b.) 1)

017075732
10.04.2017

MP-05-
100417



Prüfberichtsnummer: AR-17-AN-007328-01
Seite 5 von 6

Parameter Lab. Akkr. Methode

Vinylchlorid AN LG004 DIN EN ISO 10301

Dichlormethan AN LG004 DIN EN ISO 10301

trans-1,2-Dichlorethen AN LG004 DIN EN ISO 10301

cis-1,2-Dichlorethen AN LG004 DIN EN ISO 10301

Chloroform (Trichlormethan) AN LG004 DIN EN ISO 10301

1,1,1-Trichlorethan AN LG004 DIN EN ISO 10301

1,1,2-Trichlorethan AN LG004 DIN EN ISO 10301

Tetrachlormethan AN LG004 DIN EN ISO 10301

Trichlorethen AN LG004 DIN EN ISO 10301

Tetrachlorethen AN LG004 DIN EN ISO 10301

1,1-Dichlorethen AN LG004 DIN EN ISO 10301

1,1-Dichlorethan AN LG004 DIN EN ISO 10301

1,2-Dichlorethan AN LG004 DIN EN ISO 10301

1,1,1,2-Tetrachlorethan AN LG004 DIN EN ISO 10301

1,1,2,2-Tetrachlorethan AN LG004 DIN EN ISO 10301

Chlorethan AN LG004 DIN EN ISO 10301

Chlormethan AN LG004 DIN EN ISO 10301

Summe LHKW (16) +
Vinylchlorid

AN LG004 DIN EN ISO 10301

LHKW aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Naphthalin AN LG004 DIN 38407-F39

Acenaphthylen AN LG004 DIN 38407-F39

Acenaphthen AN LG004 DIN 38407-F39

Fluoren AN LG004 DIN 38407-F39

Phenanthren AN LG004 DIN 38407-F39

Anthracen AN LG004 DIN 38407-F39

Fluoranthen AN LG004 DIN 38407-F39

Pyren AN LG004 DIN 38407-F39

Benzo[a]anthracen AN LG004 DIN 38407-F39

Chrysen AN LG004 DIN 38407-F39

Benzo[b]fluoranthen AN LG004 DIN 38407-F39

Benzo[k]fluoranthen AN LG004 DIN 38407-F39

Benzo[a]pyren AN LG004 DIN 38407-F39

Indeno[1,2,3-cd]pyren AN LG004 DIN 38407-F39

Dibenzo[a,h]anthracen AN LG004 DIN 38407-F39

Benzo[ghi]perylen AN LG004 DIN 38407-F39

Summe 15 PAK ohne
Naphthalin exkl.BG

AN LG004 DIN 38407-F39

Summe 16 EPA-PAK
exkl.BG

AN LG004 DIN 38407-F39

PAK aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,5 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

0,5 µg/l

0,5 µg/l

0,5 µg/l

0,5 µg/l

0,5 µg/l

0,5 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

2,0 µg/l

2,0 µg/l

5,0 µg/l

5,0 µg/l

µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

µg/l

µg/l

< 0,5

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 2,0

< 2,0

< 5,0

< 5,0

(n. b.) 1)

0,16

0,21

3,9

1,7

0,84

0,37

0,58

0,29

0,07

0,05

0,06

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

8,07

8,23

017075731
10.04.2017

MP-04-
100417

< 0,5

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 2,0

< 2,0

< 5,0

< 5,0

(n. b.) 1)

0,16

< 0,05

1,3

1,4

4,0

0,50

0,85

0,44

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

8,49

8,65

017075732
10.04.2017

MP-05-
100417



Prüfberichtsnummer: AR-17-AN-007328-01
Seite 6 von 6

Parameter Lab. Akkr. Methode

PCB 28 AN LG004 DIN 38407-F3

PCB 52 AN LG004 DIN 38407-F3

PCB 101 AN LG004 DIN 38407-F3

PCB 153 AN LG004 DIN 38407-F3

PCB 138 AN LG004 DIN 38407-F3

PCB 180 AN LG004 DIN 38407-F3

Summe 6 DIN-PCB exkl. BG AN LG004 DIN 38407-F3

PCB 118 AN LG004 DIN 38407-F3

Summe PCB (7) AN LG004 DIN 38407-F3

PCB aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Aldrin AN LG004 DIN EN ISO 6468-F1

DDT, o,p'- AN LG004 DIN EN ISO 6468-F1

DDT, p,p- AN LG004 DIN EN ISO 6468-F1

Organochlorpestizide aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,01 µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

µg/l

0,01 µg/l

µg/l

0,02 µg/l

0,02 µg/l

0,02 µg/l

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

(n. b.) 1)

< 0,01

(n. b.) 1)

< 0,02

< 0,02

< 0,02

017075731
10.04.2017

MP-04-
100417

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

(n. b.) 1)

< 0,01

(n. b.) 1)

< 0,02

< 0,02

< 0,02

017075732
10.04.2017

MP-05-
100417

Erläuterungen
BG: Bestimmungsgrenze
Lab.: Kürzel des durchführenden Labors
Akkr.: Akkreditierungskürzel des Prüflabors

1) nicht berechenbar
Kommentare zu Ergebnissen

Die mit AN gekennzeichneten Parameter wurden von Eurofins Umwelt West GmbH (Wesseling) analysiert. Die mit LG004
gekennzeichneten Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14078-01-00 akkreditiert.
Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von Eurofins Umwelt Ost GmbH (Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die mit JE02
gekennzeichneten Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14081-01-00 akkreditiert.

/f: Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.
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  Umwelt- und Verbraucherschutzamt 

Stadthaus Deutz - Westgebäude 
Willy-Brandt-Platz 2, 50679 Köln 
Auskunft Frau Brandenburg, Zimmer 07F60 
Telefon 0221 221-34611, Telefax 0221 221-24612 
E-Mail umwelt-verbraucherschutz@stadt-koeln.de 
Internet www.stadt-koeln.de 
 
Sprechzeiten 
Mo. u. Do. 08.00 - 16.00 Uhr 
Di. 08.00 - 18.00 Uhr 
Mi. u. Fr. 08.00 - 12.00 Uhr 
und nach besonderer Vereinbarung 
 

KVB Stadtbahn Linien 1, 3, 4, 9 
Bus Linien 150, 153, 156 
S-Bahn Linien S6, S11, S12, S13, S19 sowie RE-/RB- und 
Fernverkehr 
Haltestelle Bf. Deutz/Messe LANXESS arena 

 

57 Stadt Köln - Umwelt- und Verbraucherschutzamt 
Willy-Brandt-Platz 2, 50679 Köln 

 

Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH 
Herrn Lucas Langer 
Widdersdorfer Str. 190 
 
50825 Köln 

 

Ihr Schreiben Mein Zeichen   Datum 

Ihr Schreiben v. 
15.05.17 

573/1  15.05.2017 

 
IHRE ANFRAGE AUF AUSKUNFT AUS DEM ALTLASTENKATASTER 

 

Grundstück:  Herler Str. 111 

Gemarkung:  Mülheim 

Unser Aktenzeichen 573/1-31181-2017 (Bitte in weiterem Schriftverkehr angeben) 

 

Sehr geehrter Herr Langer, 

 

das angefragte Grundstück (laut Lageplan von Ihnen) liegt teilweise im Bereich einer nach-
richtlich geführten Fläche mit der Nummer 90311.  

Dabei handelt es sich um eine Altablagerung, auf dessen Areal mehrere Betriebe angesie-
delt waren: Malerarbeiten, Schreinerei, Fotolabor, Konserven- und Feinkostfabrik, Im- und 
Exporthandel. 

Für die Fläche 90311 besteht bei derzeitiger oder planungsrechtlicher Nutzung keine Gefahr. 
Bei Nutzungsänderung ist eine Neubewertung erforderlich. 

 

Folgende Gutachten/Stellungnahmen liegen zu der Fläche 90311 vor: 

 Kataster- und Liegenschaftsamt (1991): Multitemporale Luftbild- und Kartenauswertung 
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 Amt für Umwelt- und Verbraucherschutzamt (2013): Gefährdungsabschätzung im Be-
reich der Altablagerungen „Ziegeleien Buchheim/Mülheim“ (Dr. Tillmanns) 

 gbk Geologisches Büro Dr. Georg Kleinebrinker (2012): Altlastenorientierte Baugrun-
derkundung „Wohnquartier Herler Straße“, Köln-Buchheim 

 AEW Plan GmbH für Abfall Energie Wasser (1994): Untersuchung von Auffüllungsma-
terial aus einer Schürfgrube in Köln-Buchheim, Deutschordenstraße/Ecke Wupperta-
ler Str. – Untersuchungsbericht 

 UBC Umwelt & Boden Consult GmbH (1996): Umweltgeologisches Altlasten Gutach-
ten; Bodenuntersuchung Grundstück Deutschordenstr. 16-18, 51067 Köln 

 Geo Consult (2008): Verwertungstechnische Konzeption (im Rahmen der Neubaupla-
nung der Wohnanlage „Herler Carreé“, Herler Str. 97-103, 51067 Köln-Buchheim) 

 Geo Consult (1999): Umwelttechnische Untersuchung mit nutzungsbezogener Gefähr-
dungsabschätzung, Köln-Buchheim, Herlerstr. 109 

 Geo Consult (2007): BV „Herler Carré“, Köln-Buchheim, 63/V19/0005; Herler Str. 103-
109, Besprechungsvorlage (6.Nov. 2007) im Hinblick auf die Versickerung von Nie-
derschlagswasser und den Betrieb einer Wasser-Wasser-Wärmepumpe 

 Geo Consult (2009): Rückbau der Lagerhallen auf dem Grundstück der Expo Intern. 
Marketing AG Herler Str. 103 in Köln-Buchheim (Gemarkung Mülheim, Flur2, Flurstü-
cke 212/2, u.a.), Schadstoffinventar 

 

Ich weise darauf hin, dass weitergehende umfangreichere Auskünfte nach dem Umweltin-
formationsgesetz i. V. m. der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung Nordrhein-
Westfalen gebührenpflichtig sind. 

Sollten Sie Interesse an einer Einsicht der hier vorliegenden Akten haben, rufen Sie mich 
bitte an.  

Die erteilten Auskünfte beinhalten den aktuellen Kenntnisstand. Es wird keine Haftung für die 
Vollständigkeit der hier verfügbaren Unterlagen übernommen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Carla Brandenburg 

 

   Ende des Schreibens    
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1.0 Allgemeines und Veranlassung 

 

Die Nord-Süd Hausbau GmbH, plant die Errichtung von mehreren Wohnhäusern und einer 

Kindertagesstätte auf einer zwischen der Herler Straße, der Deutschordensstraße und der 

Wuppertaler Straße gelegenen Fläche in Köln-Buchheim, das so genannte ‚Wohnquartier Her-

ler Straße‘. Für das Bauvorhaben liegt bzw. liegen bisher nur ein Planungskonzept, jedoch 

noch keine genauen Planunterlagen vor. 

 

Gemäß Auskunft seitens des Umwelt- und Verbraucherschutzamtes der Stadt Köln liegt der 

südliche Hälfte des Baufeldes im Bereich einer im Kataster für Altlasten und altlastverdächti-

ge Flächen unter der Nummer 903 11 erfassten Fläche. Bei dieser Fläche handelt es sich um 

eine Altablagerung mit Altstandorten, die als altlastverdächtige Fläche zu charakterisieren ist. 

 

Durch das Büro GEOCONSULT, Overath wurden innerhalb der Fläche bzw. im unmittelba-

ren Randbereich bereits mehrere umweltrelevante Boden- und Gebäudeuntersuchungen 

durchgeführt. Weiterhin wurden durch das Büro UBG im unmittelbaren Umfeld 1996 im Be-

reich des Grundstückes Deutschordensstraße 16-18 Bodenuntersuchungen durchgeführt, wo-

durch in Teilbereichen des Grundstückes Auffälligkeiten ermittelt wurden. 

 

Wie bereits ausgeführt, liegt zu dem geplanten Bauvorhaben bisher nur ein Planungskonzept 

vor, genaue Planunterlagen wurden bisher noch nicht erstellt bzw. liegen dem Unterzeichner 

nicht vor. 

 

Genaue Erkenntnisse zu den Baugrundverhältnissen für die gesamte Fläche, abgesehen von 

den Bereichen, wo die Voruntersuchungen durchgeführt wurden, lagen ebenfalls nicht vor. 

 

Vor Beginn der Neubaumaßnahme sollten daher Bodenuntersuchungen zur Erkundung der 

Baugrundverhältnisse als auch in Zusammenhang mit altlastenrelevanten Fragestellungen 

durchgeführt werden. 

 

Mit den entsprechenden Untersuchungen wurde das Geologische Büro Dr. Kleinebrinker, 

gbk, Köln, durch die Nord-Süd Hausbau GmbH beauftragt. 
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Im Einzelnen sollten in diesem Zusammenhang die nachfolgend aufgeführten Leistungen 

durchgeführt werden: 

 

• Untersuchungen zu Aufbau, Schichtmächtigkeiten und Lagerungsdichte der im Unter-

grund anstehenden Böden; 

• Klärung des Grundwasserschwankungsbereiches; 

• Durchführung von gründungstechnischen Bodenuntersuchungen; 

• Bewertung von im Bereich der Fläche vorhandenen Auffüllungsböden aus Umweltsicht 

und Angaben zu ihrer Verwertbarkeit; 

• Auswertung und Bewertung der Untersuchungsergebnisse (Feld- und Laboruntersuchun-

gen) und Zusammenfassung in einem Bericht mit Angaben zu Gründungs- und Ausfüh-

rungsmöglichkeiten für das geplante Bauvorhaben sowie zur Altlastensituation im Bereich 

des Bauvorhabens; 

 

Die Lage des Grundstückes im Kölner Stadtgebiet ist in dem Übersichtsplan der Anlage 1 

verzeichnet. 

 

 

2.0 Das Bauvorhaben 

 

Zu dem geplanten Bauvorhaben liegen bisher nur ein Planungskonzept sowie mündliche In-

formationen vor. 

 

Entsprechend diesem Planungskonzept ist innerhalb des geplanten Wohnquartiers die Errich-

tung von mehreren mehrgeschossigen Wohnhäusern geplant, die mehr oder weniger gleich-

mäßig über die gesamte Fläche verteilt sind. 

 

Im nordwestlichen Bereich der Fläche ist weiterhin die Errichtung einer Kindertagesstätte 

vorgesehen. Das gesamte bzw. fast das gesamte Wohngebiet soll unterkellert bzw. mit einer 

Tiefgarage ausgebaut werden. Ausgehend von den vorliegenden Informationen ist daher von 

einer Gründungssohle des Bauvorhabens in etwa in einer Tiefe von ca. 3,0 m unter derzeitiger 

Geländeoberkante in etwa auf ca. + 42,50 m NN auszugehen; die derzeitige Geländeoberkante 

liegt im Mittel auf ca. + 45,50 m NN. 
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Nachfolgend ist der Planungsentwurf, erstellt durch das Büro Regina Stottrop, zu dem Wohn-

quartier eingefügt: 
 

 

 Abb. 1 Planungskonzept (erstellt durch Büro f. Stadtplanung Regina Stottrop) 

 

Zurzeit befinden sich im nördlichen Bereich des Grundstückes mehrere gewerblich (Autohan-

del, Autowerkstatt, Baufirma) genutzte Gebäude. 
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Der mittlere Teil der Fläche liegt zurzeit brach; gemäß den vorliegenden Informationen war 

hier ehemals ein Gärtnereibetrieb ansässig. Zeitweilig wurde dieser Bereich auch als Schrott-

platz genutzt. In der südlichen Hälfte des Grundstückes befinden sich noch mehrere, durch die 

Firma Glahé genutzte Hallengebäude. Diese Gebäude werden bzw. wurden gemäß den vorlie-

genden Erkenntnissen hauptsächlich als Lager, durch einen Messebaubetrieb und in Teilberei-

chen durch eine Schreinerei genutzt. 

 

 

3.0 Untersuchungsgang/Untersuchungsumfang 

 

Zur Erkundung der im Untergrund anstehenden Böden wurden innerhalb der Fläche insge-

samt 26 Kleinrammbohrungen (KRB 1 - KRB 26) DN 36 mm – DN 80 mm gemäß DIN 

4021/4022 bis in Tiefen von 5,0 m bis 7,0 m u. GOK und zur Erfassung der Lagerungsdichte 

der im Untergrund des Geländes anstehenden Böden zehn mittelschwere Rammsondierungen 

gem. DIN 4094 (DPM 1 - DPM 10) bis in Tiefen von jeweils 7,0 m u. GOK niedergebracht. 

 

Die KRB 14 musste hierbei aufgrund eines Altfundaments im Untergrund einmal neu ange-

setzt werden (KRB 14a + b); weiterhin wurden die DPM 1 und die DPM 8 aufgrund eines 

Sondierwiderstandes bzw. eines im Untergrund befindlichen Versorgungsganges (Hohlraum) 

einmal neu angesetzt (DPM 1a + b, DPM 8a + b). Darüber hinaus musste die KRB 19 in einer 

Tiefe von 2,0 m u. GOK aufgrund fehlenden Bohrfortschritts abgebrochen werden, mögli-

cherweise wurde hier ein Betonfundament o. Ä. im Untergrund angetroffen. 

 

Die Lage der Ansatzpunkte der KRB und der DPM und der gemäß Planungskonzept vorgese-

henen als auch der zurzeit vorhandenen Bebauung sind in den Lageplänen der Anlage 2 ver-

zeichnet. Alle Kleinrammbohrungen und Rammsondierungen wurden nach Lage und Höhe 

eingemessen. 

 

Die Ergebnisse der Geländeuntersuchungen sind in Anlage 3 in Form von mehreren Profil-

schnitten (Anlagen 3.1-3.6) zeichnerisch dargestellt. 

 

Aus den Kleinrammbohrungen wurden meterweise bzw. bei Schichtenwechsel entsprechende 

Proben entnommen. 
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4.0 Voruntersuchungen 

 

Vor Beginn der Geländearbeiten wurden beim Amt für Umwelt- und Verbraucherschutz der 

Stadt Köln vorliegende Untersuchungsberichte zu der Fläche eingesehen. Weiterhin wurden 

durch die Nord-Süd Hausbau GmbH mehrere Untersuchungsberichte übermittelt, die im Auf-

trag des derzeitigen Grundstückeigentümers erstellt wurden. 

 

Im Einzelnen lagen die nachfolgend aufgeführten Untersuchungsberichte vor bzw. wurden 

diese eingesehen: 
 

• Umweltgeologisches Gutachten - Bodenuntersuchung Grundstück Deutschordenstraße 16-

18, 51067 Köln, UBG Umwelt & Boden Consult GmbH, Bergisch Gladbach, 1996, Auf-

traggeber Herr Jo Glahé; 

• Umwelttechnische Untersuchung mit nutzungsbezogener Gefährdungsabschätzung, Köln-

Buchheim, Herler Straße 109, GEOCONSULT, Overath, 1999, Auftraggeber Glahé Inter-

national Art GmbH; 

• Verwertungstechnische Konzeption für die Wohnanlage „Herler Carré“ in Köln-

Buchheim, GEOCONSULT, Overath, 2007, Auftraggeber EXPO-INTERNATIONAL-

MARKETING AG; 

• Hydrogeologisches Gutachten Wohnanlage „Herler Carré“ in Köln-Buchheim - Beseiti-

gung von anfallendem Niederschlagswasser über eine Rohrrigole mit Kiesfüllung, GEO-

CONSULT, Overath, 2007, Auftraggeber EXPO-INTERNATIONAL-MARKETING AG; 

• Neubau Wohnanlage „Herler Carré“ in Köln-Buchheim - Antrag auf Erteilung der wasser-

rechtlichen Erlaubnis zur Entnahme und Wiedereinleitung von Grundwasser (§§ 2, 3 

WHG), GEOCONSULT, Overath, 2007, Auftraggeber EXPO-INTERNATIONAL-

MARKETING AG; 

• Rückbau der Lagerhallen auf dem Grundstück der Expo Intern. Marketing AG Herler Str. 

103 in Köln-Buchheim, GEOCONSULT, Overath, 2009, Auftraggeber EXPO-

INTERNATIONAL-MARKETING AG; 

• Umwelttechnische Untersuchungen Wuppertaler Straße 30-32, Köln-Buchheim - Nut-

zungs- und planungsbezogenes Gutachten, GEOCONSULT, Overath, 2010, Auftraggeber 

EXPO-INTERNATIONAL-MARKETING AG; 
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Generell ist anhand der vorliegenden Untersuchungsberichte festzustellen, dass über die ge-

samte Fläche hinweg im Untergrund Auffüllungsböden vorliegen, die jedoch im Mittel eine 

nur relativ geringe Mächtigkeit von 0,8 m - 1,5 m aufweisen, nur punktuell wurden größere 

Auffüllungsmächtigkeiten festgestellt. 

 

Der Bericht des Büros UBG (1996) befasst sich mit einem Grundstück (Deutschordensstraße 

16-18), welches westlich an die nun untersuchte Fläche angrenzt. Im Rahmen der durch das 

Büro UBG durchgeführten Untersuchung wurden in einem Teilbereich dieser Fläche Auffül-

lungsböden ermittelt, die jedoch anscheinend keine größere Auffälligkeiten aufwiesen. Die 

Untersuchungen des Büros UBG wurden in Zusammenhang mit der Errichtung eines unter-

kellerten Neubaus auf dem betreffenden Grundstück durchgeführt, so dass davon auszugehen 

ist, dass die hier ehemals befindlichen Auffüllungen weitestgehend entfernt wurden. 

 

Durch das Büro GEOCONSULT wurden im Bereich der Fläche zwischen 1999 und 2010 

mehrere Bodenuntersuchungen durchgeführt. Weiterhin wurden Untersuchungen zur Erlan-

gung der wasserrechtlichen Erlaubniss zum Betrieb einer Wasser-Wasser-Anlage zur Nutzung 

von Erdwärme, zur Erstellung eines Schadstoffkatasters für die im südlichen Bereich der Flä-

che vorhandenen Hallengebäude sowie in Zusammenhang mit dem Bau einer Versickerungs-

einrichtung (Rigole) angestellt. 

 

Das in dem Bericht des Büros GEOCONSULT von 1999 bearbeitete Grundstück Herler Stra-

ße 109 liegt südlich der nun untersuchten Fläche. Im Rahmen der durchgeführten Untersu-

chungen wurden hier punktuelle Auffälligkeiten für die Parameter PAK und Kohlenwassers-

toffe ermittelt. Diese Belastungen sind jedoch wohl bereits in Zusammenhang mit der hier 

durchgeführten Neubaumaßnahme beseitigt worden. 

 

Dies gilt wahrscheinlich auch für den Bereich des Herler Carré (Bericht des Büro GEOCON-

SULT von 2007). Der damalige Untersuchungsbereich liegt in etwa südlich bzw. zu einem 

Teil im Bereich der nun untersuchten Fläche. Im Zuge der Untersuchungen wurden 

z. T. PAK- und schwermetallbelastete Auffüllungen ermittelt; zum Teil waren die Auffüllun-

gen im Bereich eines Kellerraums einer ehemaligen Molkerei verkippt worden. Wahrschein-

lich wurden diese Belastungen oder der größte Teil hiervon im Rahmen von Aushubarbeiten 

zur Herstellung des 1. BA des Herler Carré ebenfalls bereits ausgehoben und beseitigt. 
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Es wird jedoch empfohlen, im Rahmen der weiteren Planungen diesbezüglich vorab eine 

Auskunft bei dem derzeitigen Grundstücksbesitzer einzuholen. 

 

Die 2010 durch das Büro GEOCONSULT durchgeführten Bodenuntersuchungen befassen 

sich mit der nördlichen Hälfte des Grundstücks, welche außerhalb des Altablagerungsberei-

ches liegt. Auf dem Grundstück Wuppertaler Straße 32 am nördlichen Ende des Grundstücks 

befinden sich Gebäude und Einrichtungen, die ehemals durch eine Baufirma, Fa. Dücker ge-

nutzt wurden. Zurzeit befinden sich hier hauptsächlich Betriebe zum KFZ-Handel oder KFZ-

Reparaturbetrieb. Der südlich angrenzende Teilbereich der Fläche ist nicht bebaut; hier be-

fanden sich ehemals Einrichtungen einer Gärtnerei; zeitweilig wurde dieser Bereich auch 

durch Fa. Dücker als Schrottplatz genutzt. 

 

Entsprechend der durchgeführten Bodenanalysen wurden in der untersuchten Fläche keine 

Belastungen des Bodens bzw. der Bodenluft ermittelt, die einer Nutzung des Grundstücks zu 

Wohnzwecken entgegen stehen würde. Die Auffüllungsböden in diesem Bereich wurden als 

Z 2-Material gem. der TR Boden bewertet. 

 

 

5.0 Historische Recherche 

 

Entsprechend den durch das Umwelt- und Verbraucherschutzamt der Stadt Köln übermittelten 

Informationen liegt das betreffende Grundstück bzw. die südliche Hälfte des betreffenden 

Grundstücks im Bereich einer Altablagerung. Vor der Durchführung der Geländearbeiten 

wurden daher zunächst die historischen topographischen Karten zu der Fläche eingesehen und 

ausgewertet. 

 

Nachfolgend sind einige ausgewählte Ausschnitte aus den entsprechenden historischen Karten 

abgebildet. 
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 Abb. 1  Stand 1844 
 

Zu diesem Stand ist im Bereich des Grundstücks keine Bebauung zu erkennen, wahrschein-

lich handelte es sich um Brachland oder eine landwirtschaftlich genutzte Fläche 
 

 

 Abb. 2  Stand 1909 
 

Zu diesem Stand ist im südlichen Bereich eine Bebauung unbekannter Nutzung zu erkennen; 

wahrscheinlich handelt es sich um eine Wohnbebauung bzw. eine mit der nahe gelegenen 
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Ziegelei verbundenen Bebauung. An der Westseite das Grundstücks ist eine fingerartige Ab-

grabung zu erkenne, die jedoch nur am Randbereich der nun untersuchten Fläche liegt. 
 

 

 Abb. 3  Stand 1952 
 

Zu diesem Stand ist eine weitere Bebauung im südlichen Bereich des Grundstücks verzeich-

net; es ist davon auszugehen, dass es sich wohl um eine Wohnbebauung handelt. 
 

 

Abb. 4  Stand 1960 
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Zu diesem Stand sind im nördlichen Bereich der Fläche weitere Gebäude zu erkennen. Es ist 

anzunehmen, dass es sich bereits um einige der derzeit hier vorhandenen, gewerblich genutz-

ten Gebäude handelt. 

 

 Abb. 5  Stand 1976 
 

Zu diesem Stand sind die im mittleren Grundstücksbereich heute noch vorhandenen Hallen-

gebäude zu erkennen. Bei der Bebauung entlang der Süd- und der Südwestgrenze, die außer-

halb der nun untersuchten Fläche liegt, handelt es sich wahrscheinlich um Wohnbebauung. 
 

 

 Abb. 6  Stand 1980 
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Zu diesem Zeitpunkt ist ein noch 1976 im südöstlichen Bereich vorhandenes Gebäude nicht 

mehr verzeichnet, so dass dieses Gebäude wohl abgebrochen wurde. 

 

 Abb. 7  Stand 1990 - 2000 

 

Bis zum Jahr 2000 sind keine weiteren baulichen Veränderungen im Bereich des Grundstü-

ckes mehr zu erkennen; die Umrisse der alten Abgrabung sind jedoch immer noch verzeich-

net. Die aktuelle Bebauung des Grundstücks bzw. der Fläche ist in dem Lageplan der Anlage 

2.1 verzeichnet. 

 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass eine größere Abgrabungsfläche im Bereich des 

Grundstückes augenscheinlich nicht vorhanden war bzw. ist. Allerdings wird der nördliche 

Teilbereich der Fläche weitestgehend gewerblich genutzt, so dass hier ein entsprechendes 

Gefährdungspotenzial besteht. Allerdings wurden im Rahmen der Voruntersuchungen hier 

keine Belastungen des Bodens oder der Bodenluft nachgewiesen. 
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6.0 Geologische Verhältnisse/Grundwasser 

 

Regionalgeologisch betrachtet liegt das untersuchte Grundstück am Ostrand der Niederrheini-

schen Bucht, einem im Tertiär angelegten Senkungsgebiet. Unterhalb der stellenweise noch 

vorhandenen, bis zu 4,0 m mächtigen, lehmig – schluffigen Hochflutsedimente des Rheins 

bilden die pleistozänen sandig – kiesigen Sedimente der Niederterrasse des Rheins die geolo-

gisch jüngsten Abfolgen im Bereich des Untersuchungsgebietes. 

 

Die Hochflutsedimente wurden jedoch im Rahmen von Baumaßnahmen oder anderen anthro-

pogenen Einflüssen häufig entfernt und durch anthropogene Auffüllungsböden ersetzt. 

 

Die Mächtigkeit der Niederterrassensedimente liegt bei ca. 20 - 25 m. Die Sande und Kiese 

der Niederterrasse bilden den obersten freien Grundwasserleiter. Diese Abfolgen, denen kf – 

Werte um 10-3 zuzuordnen sind, überlagern diskordant die erdgeschichtlich älteren tertiären 

Feinsande. Mit kf – Werten um 10-5 sind die Tertiärsedimente deutlich geringer durchlässig 

als die überlagernden Terrassensedimente. 

 

Die Grundwasserfließrichtung im engeren Untersuchungsgebiet ist nach Nordnordwest auf 

den Rhein als Vorfluter gerichtet. 

 

Durch das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-

Westfalen, LANUV NRW, wurde mit Schreiben vom 09.10.2012 mitgeteilt, dass für den Be-

reich von einem geschätzten höchsten Grundwasserstand auf + 40,00 m NN + 0,5 m auszuge-

hen ist, so dass bei einer mittleren Geländehöhe auf ca. + 45,50 m NN bei hohen Grundwas-

serständen in etwa von einem Grundwasserflurabstand von ca. 5,0 m auszugehen ist. 

 

Eine Beeinflussung des Bauvorhabens durch Grundwasser wäre daher - ausgehend von einer 

Gründungssohle auf + 42,50 m NN - ausweislich der vorliegenden Informationen nicht gege-

ben. 
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7.0 Erdbebenzonen - Zuordnung 

 

Gemäß der Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen der Bundesrepub-

lik Deutschland – Nordrhein-Westfalen -, Karte zu DIN 4149, liegt das Baufeld im Bereich 

der Erdbebenzone 1 (Gebiet, in denen gemäß dem zugrunde gelegten Gefährdungsniveau ein 

Intensitätsintervall von 6,5 bis < 7,0 zugeordnet ist. Der Bemessungswert der Bodenbeschleu-

nigung beträgt 0,4 m/s2) und im Bereich der Untergrundklasse T (Übergangsbereich zwi-

schen den Gebieten der Untergrundklasse R und S sowie Gebiete relativ flachgründiger Se-

dimentbecken). 

 

Die Böden bzw. Schichten im Untergrund sind der Baugrundklasse C (stark verwitterte 

Felsgesteine zuzuordnen). 

 

 

8.0 Der Baugrund/Bodenmechanische Kennwerte 

 

Die Geländehöhe im Bereich des gesamten Baufeldes schwankt in etwa zwischen Höhen von 

+ 44,90 m NN (KRB 14a + b) und + 46,06 m NN (KRB 1). Im Mittel liegt die Geländehöhe 

auf ca. + 45,50 m NN. Die KRB 23 wurde am unteren Ende einer Rampe auf Niveau Keller-

bodenplatte durchgeführt, so dass der Ansatzpunkt dieser Kleinrammbohrung entsprechend 

tiefer auf + 42,63 m NN liegt. 

 

Entsprechend den durchgeführten Bohrungen wird der unmittelbare Untergrund im Bereich 

des gesamten Geländes (abgesehen von der KRB 14 b) unterhalb von Versiegelungen aus 

Beton, Pflaster oder Asphalt bzw. unterhalb von Schotter oder Mutterboden wie bereits im 

Rahmen der Voruntersuchungen festgestellt, durch Auffüllungsböden gebildet. Die Unterkan-

te der Auffüllungsböden liegt in etwa zwischen 0,8 m (KRB 6, KRB 9) und 3,1 m (KRB 18) 

u. GOK. Im Bereich der KRB 15, 16, 17 und 18, wo die Auffüllungsmächtigkeiten zwischen 

1,4 m und bis zu 3,1 m liegen, handelt es sich um die Arbeitsraumverfüllung der in unmittel-

bar neben diesen Bohrungen gelegenen Gebäude. 

 

Die Unterkante der Auffüllungen liegt somit auf Höhenordinaten zwischen + 42,55 m NN 

(KRB 18) und + 44,94 m NN (KRB 2, KRB 8). 
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Die Auffüllungsböden bestehen z. T. aus reinem, umgelagertem, sandig-schluffigem und z. T. 

kiesigem Bodenaushub, in weiten Teilen weisen die Auffüllungsböden jedoch Anteile an 

anthropogenen Beimengungen vor allem in Form von Ziegelbruch (< 1 % bis zu ca. 25 %) 

und Bauschutt (< 10 %) sowie stellenweise in Form von Schlacke- und Ascheresten, Schot-

term und Schwarzdeckenresten auf. 

 

Im Bereich der KRB 2, 3, und 4 bzw. der KRB 8, 9, 17 und 20 wurden Auffälligkeiten in 

Form eines leichten Kohlenwasserstoffgeruchs bzw. in Form von dunklen, schlierenartigen 

Verfärbungen festgestellt. Im Bereich der KRB 2 wurde weiterhin in den Auffüllungsböden 

ein leichter aromatischer Geruch festgestellt. 

 

Die mit der mittelschweren Rammsonde in den Auffüllungsböden erzielten Schlagzahlen N10 

liegen zwischen 1 und > 20, z. T. > 40. Dies zeigt eine sehr inhomogene, sehr lockere bis 

dichte, z. T. sehr dichte Lagerung der Auffüllungsböden. Sehr hohe Schlagzahlen sind mögli-

cherweise auf das Antreffen von gröberem Bauschutt in den Auffüllungen zurückzuführen. 

 

Im Bereich der KRB 1 - 3, der KRB 4, 8, 9, 16, 17 und 22 wurden unterhalb der Auffüllungen 

bzw. im Bereich der KRB 14 b unmittelbar unterhalb des Mutterbodens dann die Hochflutse-

dimente (feinsandige Schluffe und stark schluffige Feinsande) erbohrt. Die Unterkante der 

Hochflutsedimente liegt im Bereich der Bohrungen, wo sie angetroffen wurden, auf Höhenor-

dinaten zwischen + 42,61 m NN (KRB 16) und + 44,79 m NN (KRB 25). 

 

Mit der mittelschweren Rammsonde wurden in den Hochflutsedimenten Schlagzahlen N10 

von 2 - 10 und stellenweise > 10 erzielt; hieraus ist eine nur lockere bis mitteldichte Lage-

rungsdichte abzuleiten. Die stärker schluffig ausgebildeten Hochflutsedimente weisen im Mit-

tel eine steife Konsistenz auf. 

 

Unterhalb der Hochflutsedimente bzw. unmittelbar unterhalb der Auffüllungsböden wurden 

dann bis zur Endteufe der Bohrungen dann die Kiessande der Niederterrasse des Rheins er-

bohrt, die im oberen Bereich z. T. noch schluffige Anteile aufweisen, ermittelt. 
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Die Schlagzahlen mit der Rammsonde liegen zwischen 5 und z. T. > 50, was eine relativ in-

homogene, lockere bis z. T. sehr dichte Lagerung der Kiessande anzeigt. Geringere Schlag-

zahlen sind stellenweise wohl auf das Erreichen des Grundwasserschwankungshorizontes 

zurückzuführen. Im Mittel ist für die Kiessande im Bereich der geplanten Gründungssohle 

von einer mitteldichten Lagerung auszugehen. 

 

Die erbohrten Schichten sind weitestgehend erdfeucht, Vernässungs- bzw. Durchfeuchtungs-

horizonte als Hinweis auf Staunässe oder Grundwasser wurden im Bereich der Kiessande in 

größerer Tiefe (Grundwasser) sowie im Bereich der KRB 16, 20 und 26 im unteren Bereich 

des Auffüllungshorizontes (wahrscheinlich Staunässe) beobachtet. 

 

Abgesehen von den erwähnten Auffälligkeiten in den Auffüllungsbereichen wie aromatischer 

Geruch, dunkle Schlieren bzw. schwacher Geruch nach Kohlenwasserstoffen wurden im 

Rahmen der Bohrungen keine weiteren organoleptischen Auffälligkeiten oder Sonderabfälle 

in fester oder pastöser Form ermittelt. 

 

Entsprechend den durchgeführten Felduntersuchungen lässt sich der Baugrund wie folgt ein-

teilen, wobei die stellenweise vorhandene Mutterbodenschicht nicht berücksichtigt wird: 

 

Schicht I: Auffüllungen (A gem. DIN 18 196) 

• Wichte des erdfeuchten Bodens (γ): 18 - 19 kN/m3 

• Wichte unter Auftrieb (γ‘): 10 - 11 kN/m3 

• Reibungswinkel (ϕ‘): 27,5 - 30° 

• Kohäsion (c‘): 0 - 2 

• Steifemodul (Es): 20 - 40 MN/m2 

• Bodenklasse gem. DIN 18 300: leicht bis mittelschwer lösbare Bodenarten (Bodenklasse 3 

- 4, Bodenklasse 6 bei Antreffen von gröberem Bauschutt) 

 

Für die Auffüllungsböden sind diese Angaben aufgrund der heterogenen Zusammensetzung 

als Näherungswerte zu betrachten. 
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Schicht II: Schluff, feinsandig - Feinsand, schluffig (UL - SU gem. DIN 18 196) 

• Wichte des erdfeuchten Bodens (γ): 20,5 kN/m3 

• Wichte des Bodens unter Auftrieb (γ ‘): 10,5 kN/m3 

• Reibungswinkel (ϕ ‘): 27,5° - 30° 

• Kohäsion (c‘): 2 KN/m2 

• Steifemodul (Es): 5 - 20 MN/m2 

• Bodenklasse gem. DIN 18 300: mittelschwer lösbare Bodenarten (Bodenklasse 4, breiig 

bei Durchfeuchtung – Bodenklasse 2) 

 

Schicht III: Kies, Mittelsand (SW - GW gem. DIN 18 196) 

• Wichte des erdfeuchten Bodens (γ): 20 – 22 kN/m3 

• Wichte des Bodens unter Auftrieb (γ ‘): 12 - 14 kN/m3 

• Reibungswinkel (ϕ ‘): 35° 

• Kohäsion (c‘): 0 KN/m2 

• Steifemodul (Es): 70 - 100 MN/m2 

• Bodenklasse gem. DIN 18 300: leicht lösbare Bodenarten (Bodenklasse 3) 

 

 

9.0 Gründungs- und Ausführungsempfehlungen 

 

Das geplante Bauvorhaben soll gemäß den vorliegenden Informationen vollständig unterkel-

lert bzw. mit einer Tiefgarage ausgeführt werden. Es wird im Folgenden von einer Grün-

dungssohle (= UK Fundamente) in einer Tiefe von ca. 3,0 m u. GOK (= + 42,50 m NN) aus-

gegangen. Es wird an dieser Stelle jedoch nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 

dem Unterzeichner bisher nur ein Planungskonzept, jedoch keine genauen Planunterlagen zu 

dem Bauvorhaben vorliegen. 

 

 Die Gründungssohle der Gebäude liegt daher durchweg im Bereich der in dieser Tiefe anste-

henden weitestgehend mitteldicht gelagerten Kiessande. 

 

In den Sanden und Kiesen der Rheinterrasse ist eine Gründung des Gebäudes bzw. der Ge-

bäude auf Streifenfundamenten problemlos möglich. 
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Für die Gründung des Neubaus wird die nachfolgende Vorgehensweise empfohlen: 

 

• Aushub der im Untergrund des Geländes anstehenden Böden bis zur eigentlichen 

Gründungssohle; 

• Ggf. Nachverdichtung des Planums mittels Rüttelplatte; 

• Vor der Durchführung von tieferreichenden Aushubarbeiten im Bereich der unmittel-

bar angrenzenden Gebäudesubstanz sollten hier vorab zunächst Informationen zur Tie-

fenlage und zur Ausbildung vorhandener Keller bzw. der Fundamente eingeholt wer-

den. Ggf. sind in diesen Bereichen entsprechende Sicherungsmaßnahmen wie bei-

spielsweise Unterfangungen nach DIN 4123 durchzuführen. 

• Entsprechend den vorliegenden Informationen liegt die Gründungssohle des Bauvor-

habens oberhalb des Bemessungsstandes, so dass hier keine Maßnahmen gegen drü-

ckendes Wasser und gegen Auftrieb zu berücksichtigen sind; bei einer Verfüllung der 

Arbeitsräume mit einem gut abgestuften sickerfähigen Material ist eine Abdichtung 

des Kellergeschosses gegen nicht drückendes Sickerwasser bzw. Bodenfeuchte gem. 

DIN 18 195 vorzusehen. 

 

Am sinnvollsten erscheint eine Gründung des Bauvorhabens auf Streifenfundamenten. Bei 

Durchführung der Gründung auf Streifenfundamenten sind der Bemessung von Streifenfun-

damenten die nachfolgend tabellarisch aufgeführten zulässigen Sohlnormalspannungen (σσσσm) 

zuzuordnen. 

Tabelle I  Zulässige Sohlnormalspannung in kN/m
2
; Setzung < 1,0 cm; h = 2 

(gilt nur für vertikale mittige Belastungen) 

Fundamentbreite b (m) 0,5 1,0 1,5 1,75 2,0 

Sohlnormalspannung 

σσσσm (kN/m2) 

320 350 370 370 370 

 

Insgesamt ist unter Berücksichtigung dieses Wertes bei Fundamentbreiten bis 1,5 m von Set-

zungen in einer Größenordnung von ca. 1 cm auszugehen, die jedoch zu 90 % unmittelbar mit 

Aufbringung der Gesamtlasten auftreten und rasch abklingen. Bei Fundamentbreiten bis 2,0 m 

ist mit Setzungen von bis zu 1,5 cm zu rechnen. Es wird hierbei von einer Einbindetiefe der 

Fundamente von mindestens 0,5 m ausgegangen. Bei gleichmäßiger Lastverteilung ist von nur 
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relativ geringen Differenzsetzungen in einer Größenordnung von maximal 0,5 cm auszuge-

hen. Eine Berechnung der Bodenplatte nach dem Bettungsmodulverfahren kann mit einem 

Bettungsmodul von ks = 25 MN/m3 durchgeführt werden. 

 

Sollte im Bereich der Fläche eine nicht unterkellerte Bebauung errichtet werden, könnte diese 

entweder auf einem ausreichend dimensionierten Bodenaustausch nach vollständiger Entfer-

nung der Auffüllungsböden in diesem Bereich oder aber auch auf Einzel- und Streifenfunda-

menten, die mittels Unterbeton bis auf die anstehenden Kiessande zu führen wären, gegründet 

werden. Genauere Angaben hierzu können jedoch erst nach Vorlage der endgültigen Planun-

gen gemacht werden. 

 

 

10.0 Baugrubensicherung/Sicherung von Nachbargebäuden 

 

Gemäß dem vorliegenden Planungskonzept grenzt das Bauvorhaben nur in kleineren Teilbe-

reichen an Nachbarbebauung. In diesen Bereichen wären Maßnahmen zur Sicherung der Bau-

grube und ggf. der angrenzenden Gebäude, wie Herstellung einer Unterfangung gem. DIN 

4123 durchzuführen. Die Anlage einer geböschten Baugrube unter einem Winkel von 45° ist 

aufgrund der örtlichen Verhältnisse jedoch wohl in weiten Teilen möglich. 

 

Wo die Anlage einer geböschten Baugrube gem. DIN 4124 aus Platzgründen eventuell nicht 

möglich sein sollte, wäre eine Baugrubensicherung erforderlich. Zur Sicherung der Baugrube 

erscheint hierbei die Herstellung eines Trägerbohlverbaus (Berliner Verbau) am sinnvollsten, 

wobei darauf zu achten ist, dass aufgrund der angrenzenden Bebauung zur Herstellung der 

Baugrubensicherung eine erschütterungsarme Herstellungsweise zu wählen ist. 

 

Bei der Herstellung des Verbaus sind in jedem Fall die erforderlichen Mindesteinbindetiefen 

und Abstände für die herzustellenden Träger zu beachten. Falls erforderlich ist eine rückwär-

tige Verankerung des Verbaus durchzuführen, die dann in den Bereich von Nachbargrundstü-

cken und/oder den öffentlichen Straßenraum geführt werden müsste. 
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Bezüglich der Sicherung der Nachbargebäude sollten in den an das Bauvorhaben angrenzen-

den Gebäuden zunächst die genaue Tiefenlage der Kellers bzw. der Fundamente überprüft 

werden, um festzulegen, ob hier möglicherweise entsprechende Sicherungen durch Unterfan-

gungsmaßnahmen erforderlich sind. Nachfolgend kann dann über geeignete Sicherungsmaß-

nahmen entschieden werden. In jedem Fall sollte vor Beginn der Baumaßnahme an den ang-

renzenden Gebäuden und dem Straßenkörper eine Beweissicherung durchgeführt werden. 

 

 

11.0 Chemische Untersuchungen 

 

Entsprechend den durch das Umwelt- und Verbraucherschutzamt der Stadt Köln übermittelten 

Informationen, den vorliegenden Untersuchungsberichten sowie den Erkenntnissen aus der 

Auswertung der historischen Karten und der durchgeführten Felduntersuchungen ist eine un-

mittelbare Gefährdung von Schutzgütern (Boden, Grundwasser, Mensch) durch die bisherige 

Nutzung und den Zustand der Fläche augenscheinlich nicht abzuleiten. 

 

Es wurden allerdings, da diese Gebäude noch genutzt werden, im Zuge der nun durchgeführ-

ten Arbeiten keine Untersuchungen innerhalb der KFZ-Werkstätten durchgeführt. Hier wäre, 

um sicherzustellen, dass hier keine Belastungen vorliegen ggf. bei Aushubmaßnahmen eine 

fachgutachterliche Begleitung der Aushubarbeiten oder punktuelle Nachuntersuchungen er-

forderlich. Gemäß den punktuellen Überprüfungen dieser Bereiche im Rahmen der Vorunter-

suchungen wurden hier jedoch keine Auffälligkeiten ermittelt. 

 

Im Rahmen der Geländeuntersuchungen wurden flächig im Untergrund Auffüllungsböden 

festgestellt, deren Mächtigkeit z. T. bis zu ca. 3,1 m beträgt. 

 

Da im Zuge der geplanten Neubebauung bzw. der Anlage der Baugrube zur Herstellung der 

Tiefgarage die Auffüllungsböden im Bereich des gesamten Geländes ausgehoben und von 

dem Grundstück abgefahren werden müssen, waren diese hinsichtlich ihrer Verwertbarkeit zu 

untersuchen. 
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Daher wurden mehrere mittels Kleinrammbohrung aus den Auffüllungsböden entnommenen 

Einzelproben für die chemischen Untersuchungen ausgewählt. Hierbei wurden Einzelproben 

aus räumlich eng beieinander liegenden Bohrungen bzw. Einzelproben, die eine ähnliche Zu-

sammenstellung aufweisen, zu Mischproben zusammengefasst. 

 

Diese Mischproben wurden zwecks Festlegung des Verwertungsweges für diese Materialien 

auf den Parameterumfang der Zuordnungswerte der TR Boden (LAGA) untersucht. 

 

Weiterhin wurden zwei Proben aus der Asphaltversiegelung sowie eine Einzelprobe 

(KRB 24/1) aufgrund eines aromatischen Geruchs auf Gehalte an PAK (EPA) untersucht. 

 

In Teilbereichen insbesondere im nördlichen Bereich der Fläche wurden in den Auffüllungs-

böden dunkle schlierenartige Verfärbungen oder ein schwacher Geruch nach Kohlenwassers-

toffen beobachtet. Die hier entnommenen Einzelproben KRB 2/1, KRB 4/1, KRB 17/2 und 

KRB 20/1 wurden daher auf den KW-Index (Kohlenwasserstoffe) analysiert. 

 

Die chemischen Untersuchungen wurden bei der SEWA Laborbetriebsgesellschaft mbH in 

Essen durchgeführt. 

 

Nachfolgend werden die Ergebnisse dieser Untersuchungen erläutert und bewertet. 

 

Die Proben KRB 2/1, KRB 4/1, KRB 17/2 und KRB 20/1 wurden auf Gehalte an Kohlen-

wasserstoffe (KW-Index) untersucht. In den Proben wurde ein Maximalgehalt  für den KW-

Index von 98 mg/kg festgestellt. Dieser Wert liegt noch unter dem Z 0-Zuordnungswert der 

TR Boden für den KW-Index. Die Z 0-Zuorndungswerte kennzeichnen i. d. Regel anthropo-

gen unbeeinflusste Böden, so dass hier augenscheinlich keine Verunreinigungen durch Koh-

lenwasserstoffe vorliegen. Möglicherweise handelt es sich bei den geruchlichen Auffälligkei-

ten um organische Anteile in den Auffüllungen oder um bereits abgebaute Kohlenwassers-

toffverbindungen. Eine Belastung durch Kohlenwasserstoffe ist in jedem Fall nicht festzustel-

len. 
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Die Proben KRB 6/1 und KRB 17/1 wurden aus Asphaltversiegelungen im Bereich des Ge-

ländes (einschl. Unterbau) entnommen und zur Überprüfung des Teergehaltes auf Gehalte an 

PAK (EPA) untersucht. In den beiden Proben wurde lediglich in der Probe KRB 17/1 mit 2,3 

mg/kg ein nachweisbarer Gehalt an PAK (EPA) ermittelt. Dieser Wert liegt unter dem in der 

Richtlinie für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen 

Bestandteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im Straßenbau – RuVA-StB 01 – 

festgelegten Grenzwert von 25 mg/kg, so dass es sich bei den Asphaltversiegelungen des 

Grundstückes augenscheinlich um bituminös gebundene Asphaltversiegelungen handelt, die 

bei Aufnahme einer entsprechenden Verwertung zugeführt werden kann. 

 

In der Probe KRB 24/1, die aufgrund des aromatischen Geruchs auf Gehalte an PAK (EPA) 

untersucht wurde, wurde mit 1,2 mg/kg ein nur unauffälliger Wert ermittelt. Der für den toxi-

kologisch besonders relevanten PAK-Einzelparameter Benzo(a)pyren ermittelte Gehalt von 

0,12 mg/kg ist ebenfalls unauffällig, so dass hier augenscheinlich keine Belastungen durch 

PAK vorliegen. 

 

Nachfolgend sind die zur Untersuchung gem. der TR Boden ausgewählten Einzelproben 

bzw. die aus den Einzelproben zusammengestellten Mischproben aufgelistet sowie die zuge-

hörige Material- bzw. Bodenzusammensetzung angegeben. 

 

MP 1 (KRB 1/1+3/1): Schluff, Sand, schwach kiesig, Ziegelbruch (< 15 %), 

Bauschutt (< 10 %) 

 

MP 2 (KRB 6/1, 7/1+8/1): Schluff, Sand, Ziegelbruch (10 - 20%), Bauschutt (< 5 %), 

    Schotterreste 

 

MP 3 (KRB 11/1, 12/1 Sand, Kies, schluffig, Ziegelbruch (< 10 %), Schlackereste 

+13/1):  (< 5 %), Aschereste (< 1 %) 

 

MP 4 (KRB 15/1, 16/1, Sand, Kies, schluffig, Ziegelbruch (< 15 %), Bauschutt 

 18/1, 20/1, 22/1, (< 10 %), Schieferreste (< 1 %), Aschereste (< 1 %), 

 25/1+26/1):  Schlackereste (< 5 %), vereinzelt Schwarzdeckenreste 
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Die im Rahmen der Untersuchungen für die relevanten Parameter in diesen Mischproben er-

mittelten Gehalte sind tabellarisch zusammengefasst und den entsprechenden Zuordnungs-

werten der TR Boden gegenübergestellt. 
 

Tabelle I - Ermittelte und Zuordnungswerte n. LAGA (TR Boden) 

 

Parameter 

 

MP 1 

 

MP 2 

 

MP 3 

 

MP 4 

Zuordnungswerte 

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 

Sand Lehm/ 

Schluff 

Arsen (mg/kg) 6,8 6 5,5 7 10 15 45 150 

Arsen (mg/l) < 0,01 0,014 0,014 0,02 0,06 

Blei (mg/kg) 73 91 46 130 40 70 210 700 

Blei (mg/l) < 0,005 0,04 0,04 0,08 0,2 

Cadmium (mg/kg) 1,4 0,29 0,34 0,42 0,4 1 3 10 

Cadmium (mg/l) < 0,0005 0,0015 0,0015 0,003 0,006 

Chrom ges. (mg/kg) 12 17 13 10 30 60 180 600 

Chrom ges. (mg/l) < 0,005 0,041 0,0125 0,0125 0,025 0,06 

Kupfer (mg/kg) 20 24 17 38 20 40 120 400 

Kupfer (mg/l) 0,0062 0,0051 0,0089 0,012 0,02 0,02 0,06 0,1 

Nickel (mg/kg) 13 15 15 16 15 50 150 500 

Nickel (mg/l) < 0,005 0,015 0,015 0,02 0,07 

Quecksilber (mg/kg) 0,1 0,07 0,11 0,25 0,1 0,5 1,5 5 

Quecksilber (mg/l) < 0,0002 < 0,0005 <0,0005 0,001 0,002 

Zink (mg/kg) 230 130 120 260 60 150 450 1.500 

Zink (mg/l) 0,015 0,016 0,011 0,031 0,15 0,15 0,2 0,6 

Thallium (mg/kg) < 0,5 0,4 0,7 2,1 7 

TOC (%) 1,3 1,7 0,64 2,2 0,5 0,5 1,5 5 

EOX (mg/kg) < 0,5 1 1 3 10 

Cyanide ges. (mg/kg) < 0,05 - - 3 10 

Cyanide ges. (mg/l) < 0,005 0,005 0,005 0,01 0,02 

KW-Index (mg/kg) 280 240 < 50 < 50 100 100 300 1.000 

LHKW (mg/kg) n. b 1 1 1 1 

BETX (mg/kg) n. b. 1 1 1 1 

PAK (EPA) (mg/kg) 2,2 13 9,7 41 3 3 3 (9) 30 

Benzo(a)pyren (mg/kg) 0,18 1,3 0,87 2,7 0,3 0,3 0,9 3 

PCB (mg/kg) n. b. 0,05 0,05 0,15 0,5 

pH-Wert (Eluat) 9,07 8,69 8,54 8,6 6,5 – 9,5 6,5-9,5 6-12 5,5-12 

el. Leitf. (µS/cm) 67 68 50 57 250 250 1.500 2.000 

Chlorid (mg/l) < 1 30 30 50 100 

Sulfat (mg/l) 3,5 3,9 2,4 3 20 20 50 200 

Phenolindex (mg/l) < 0,005 0,02 0,02 0,04 0,1 

n. b.: nicht berechenbar (= nicht nachweisbar) 
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Entsprechend der vorliegenden Analyse wurden in den vier Mischproben für die relevanten 

Parameter mehrheitlich Gehalte im Z 1-Bereich gem. der TR Boden ermittelt. 

 

Für einzelne Parameter, hier vor allem PAK (EPA), den TOC und Chrom ges. im Eluat wur-

den jedoch Überschreitungen der Z 1-Werte festgestellt, die jedoch noch im Z 2-Bereich lie-

gen. Der für PAK (EPA) in der Probe MP 4 ermittelte Gehalt von 41 mg/kg hingegen liegt 

sogar über dem Grenzwert der TR Boden von 30 mg/kg. 

 

Da der Anteil an mineralischen Beimengungen wie Ziegelbruch und Bauschutt in den Auffül-

lungsböden, aus denen die Mischprobe MP 4 zusammengestellt wurde, bei deutlich > 10 % 

können die Auffüllungen gemäß der LAGA-Richtlinie für Recyclingbaustoffe/nicht aufberei-

teten Bauschutt bewertet werden. Gemäß dieser Richtlinie beträgt der Z 2-Zuordnungswert 

für PAK (EPA) 75 mg/kg, so dass die Auffüllungen bzw. die MP 4 noch als Z 2-Material be-

wertet werden können. Wahrscheinlich sind die erhöhten PAK-Gehalte an an den Bauschutt 

anhaftenden Anstriche o. Ä. gebunden. 

 

Auf die Durchführung von weiteren Bodenluftuntersuchungen auf leichtflüchtige chlorierte 

oder aromatische Kohlenwasserstoffe (LHKW, BETX) sowie auf Deponiegase wurde ver-

zichtet, da im Rahmen der Bohrungen keine Hinweise auf Einträge von Lösemitteln, Verga-

serkraftstoffe o. ä. bzw. kein Hinweis auf organische Abfälle, die zu einer Deponiegasbildung 

führen könnten, ermittelt wurden. 

 

Generell ist festzustellen, dass die nun vorliegenden Untersuchungsergebnisse in etwa die 

Ergebnisse der Voruntersuchungen bestätigen. Das zugehörige Analyseprotokoll zu den 

durchgeführten chemischen Untersuchungen ist als Anlage 4 dokumentiert. 

 

Sollten im Rahmen der weiteren Projektbearbeitung noch Fragen auftauchen, wird um Rück-

meldung gebeten. 

 

Köln, 22.11.2012 

 

(Dr. Georg Kleinebrinker) 



gbk Geologisches Büro 
 

Dr. Georg Kleinebrinker 
Große Telegraphenstr. 9–11        50676 Köln 
Tel. 0221/5800628          Fax 0221/4767909 

Altlastenorientierte 
Baugrunderkundung 

Wohnquartier Herler Straße 
Köln - Buchheim 

Anlage 

1 
Projekt Nr. 
 

075/12 
 
 

 

 

Übersichtsplan 

Lage des Grundstücks 



KRB 4DPM 2

KRB 3

KRB 1

KRB 2

DPM 1a+b

KRB 7

KRB 9

DPM 3

KRB 8

KRB 10

KRB 11

DPM 4

KRB 12

KRB 13

KRB 14a+b

DPM 5
KRB 17

DPM 7

KRB 16

DPM 9

KRB 21

KRB 20

DPM 8b

KRB 19

KRB 15

DPM 6

KRB 18

KRB 23

KRB 25

KRB 26

DPM 10

KRB 22

KRB 24

KRB 5

KRB 6

DPM 8a

A
A B

B

C
C D

D E F

E F

Datei: 12-100-1-2.1_L_gbk_Herler Straße_Bestand.bop

Wohnquartier
Herler Straße

   

Köln - Buchheim

Bauvorhaben:

Legende

nach DIN EN ISO 22475-1
Kleinrammbohrung

am:

Bearbeitet

30.10.2012

WK GK

Felduntersuchungen am:

am:

17./18. und 22.10.2012

Blattgröße: 950  x  420 Maßstab

Geprüft

05.11.2012
1 :   500

Projekt-Nr.

075/12

Anlage-Nr.

2.1Dr. Georg Kleinebrinker
gbk Geologisches Büro

Große Telegraphenstraße 9 - 11

Tel.: 0221 / 58 00 628
Baugrunderkundung
Altlastenorientierte

Lage der Sondierungen

Fax: 0221 / 47 67 909

50676 Köln

im Bestand

nach DIN EN ISO 22476-2
Mittelschwere Rammsondierungen

KRB 1 bis 26

DPM 1 bis 10

N Gestaltungsplan



KRB 4DPM 2

KRB 3

KRB 1

KRB 2

DPM 1a+b

KRB 7

KRB 9

DPM 3

KRB 8

KRB 10

KRB 11

DPM 4

KRB 12

KRB 13

KRB 14a+b

DPM 5
KRB 17

DPM 7

KRB 16

DPM 9

KRB 21

KRB 20

DPM 8b

KRB 19

KRB 15

DPM 6

KRB 18

KRB 23

KRB 25

KRB 26

DPM 10

KRB 22

KRB 24

KRB 5

KRB 6

DPM 8a

A
A B

B

C
C D

D E F

E F

Datei: 12-100-1-2.2_L_gbk_Herler Straße_Planung.bop

Wohnquartier
Herler Straße

   

Köln - Buchheim

Bauvorhaben:

Legende

nach DIN EN ISO 22475-1
Kleinrammbohrung

am:

Bearbeitet

30.10.2012

WK GK

Felduntersuchungen am:

am:

17./18. und 22.10.2012

Blattgröße: 950  x  420 Maßstab

Geprüft

05.11.2012
1 :   500

Projekt-Nr.

075/12

Anlage-Nr.

2.2Dr. Georg Kleinebrinker
gbk Geologisches Büro

Große Telegraphenstraße 9 - 11

Tel.: 0221 / 58 00 628
Baugrunderkundung
Altlastenorientierte

Lage der Sondierungen

Fax: 0221 / 47 67 909

50676 Köln

in der Planung

nach DIN EN ISO 22476-2
Mittelschwere Rammsondierungen

KRB 1 bis 26

DPM 1 bis 10

N Bestandsplan



KBF

aus dem Lot
Sonde lief schräg

mNN

38.00

39.00

40.00

41.00

42.00

43.00

44.00

45.00

46.00

47.00
mNN

38.00

39.00

40.00

41.00

42.00

43.00

44.00

45.00

46.00

47.00

45,83 mNN

DPM 1a

010
 0.0

 1.0

11

Schlagzahlen je 10 cm

45,83 mNN

DPM 1b

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

43
41
48

Schlagzahlen je 10 cm

45,92 mNN

DPM 2

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

Schlagzahlen je 10 cm

KRB 1
46,06 mNN

 1.60

Auffüllung, Schluff,
Sand, schwach kiesig,

Ziegelbruch (< 10%),
Bauschutt (< 10%),

graubraun, erdfeucht

A

 2.10

Schluff, stark feinsandig,
hellbraun, erdfeucht

 7.00

Mittelsand + Kies, hellbraun,
erdfeucht - leicht feucht

P 1/1

P 1/2

P 1/3

P 1/4

P 1/5

P 1/6

KRB 2
45,84 mNN

 0.90

Auffüllung, Schluff,
schwach sandig,

Ziegelbruch (~ 10%),
dunkelgrau, erdfeucht,

leichter KW-Geruch

A

 1.30

Schluff, feinsandig,
hellbraun, erdfeucht

 7.00

Mittelsand + Kies,
bis 1,8 m schluffig,

hellbraun, erdfeucht,
z. T. leicht feucht

P 2/1

P 2/2

P 2/3

P 2/4

P 2/5

KRB 3
45,77 mNN

 0.15

Beton aufgebohrtA

 0.90

Auffüllung, Schluff,
sandig, schwach kiesig,
Ziegelbruch (< 15%),
Bauschutt (< 3%),
grau, erdfeucht,
leichter KW-Geruch

A

 1.40

Schluff, feinsandig,
hellbraun, erdfeucht

 7.00

Mittelsand + Kies,
bis 2,2 m schluffig,
hellbraun, erdfeucht

P 3/1

P 3/2

P 3/3

P 3/4

P 3/5

KRB 7
45,87 mNN

 0.10

Beton aufgebohrt
A

 2.30

Auffüllung, Sand,
stark schluffig,
Ziegelbruch (< 10%),
Bauschutt (< 5%),
Schotterreste,
graubraun, erdfeucht

A

 7.00

Mittelsand + Kies,
hellbraun, erdfeucht,
z. T. leicht feucht

P 7/1

P 7/2

P 7/3

P 7/4

P 7/5

KRB 4
45,90 mNN

 0.15
Beton aufgebohrt A

 1.30

Auffüllung, Schluff,
sandig, schwach kiesig,

Bauschutt (< 2%),
Ziegelbruch (< 2%),

dunkle Schlieren,
grau, erdfeucht,

leichter KW-Geruch

A

 1.80

Schluff, stark feinsandig,
hellbraun, erdfeucht

 7.00

Mittelsand + Kies,
bis 2,1 m schluffig,

hellbraun, erdfeucht

P 4/1

P 4/2

P 4/3

P 4/4

P 4/5

Bodenarten und Konsistenzen
steif

AuffüllungA

Schluff

Sand

Kies

Datei: 12-100-1-3.1_S-A_gbk_Herler Straße.bop

Lagerungsdichte [DPM]
sehr locker
locker
mitteldicht
dicht
sehr dicht

Beschreibung des Sondiergerätes

DPM [Dynamic Probing Medium]
Mittelschwere Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Messgröße                           N     Anzahl der Schläge
                                                     je 10 cm Eindringtiefe

Rammbärmasse                   m     30 kg

Fallhöhe                                h      500 mm

Nennquerschnittsfläche        A     15 cm²

Spitzendurchmesser             D     43,7 mm

Gestänge
Außendurchmesser              d      32 mm

Wohnquartier
Herler Straße

   

10

a

Köln - Buchheim

S C H N I T T   A - A

Bauvorhaben:

Legende  [KRB]

Beschreibung der Bodenarten

Zeichnerische Darstellung
nach DIN 4023

nach DIN EN ISO 22475-1

nach DIN 4022

Kleinrammbohrung

am:

Bearbeitet

Höhe:30.10.2012

EV GK

Felduntersuchungen

und am:22.10.2012

Blattgröße:

ohne

950  x  297 Maßstab

Geprüft Länge:

05.11.2012 1 :   50

Projekt-Nr.

075/12

Anlage-Nr.

3.1Dr. Georg Kleinebrinker
gbk Geologisches Büro

Große Telegraphenstraße 9 - 11

Tel.: 0221 / 58 00 628
Baugrunderkundung
Altlastenorientierte

Sondierergebnisse im Schnitt

Fax: 0221 / 47 67 909

50676 Köln

Kein Bohrfortschritt
KBF  =

17./18.10.2012vom:



10 cm aufgebohrtmNN

38.00

39.00

40.00

41.00

42.00

43.00

44.00

45.00

46.00

47.00
mNN

38.00

39.00

40.00

41.00

42.00

43.00

44.00

45.00

46.00

47.00

45,86 mNN

DPM 3

010203040
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

Schlagzahlen je 10 cm

KRB 5
46,01 mNN

 0.15

Beton aufgebohrtA

 1.40

Auffüllung, Schluff, sandig,
kiesig, Ziegelbruch (~ 25%),
grau, erdfeucht

A

 2.00

Mittelsand, hellbraun, erdfeucht

 7.00

Mittelsand + Kies, hellbraun,
erdfeucht, z. T. leicht feucht

P 5/1

P 5/2

P 5/3

P 5/4

P 5/5

KRB 6
45,42 mNN

 0.15

Asphalt / Unterbau aufgebohrtA

 0.80

Auffüllung, Schluff, sandig,
Ziegelbruch (< 15%), grau, erdfeucht

A

 1.00

Mittelsand + Kies, hellbraun,
erdfeucht

 2.40

Kernverlust

 7.00

Mittelsand + Kies, hellbraun,
erdfeucht

P 6/1

P 6/2

P 6/3

P 6/4

P 6/5

P 6/6

KRB 8
45,84 mNN

 0.10

Beton aufgebohrt
A

 0.90

Auffüllung, Schluff, stark sandig,
Ziegelbruch (< 20%), Schotterreste,
dunkle Schlieren, graubraun,
erdfeucht - feucht

A

 1.00

Schluff, feinsandig, hellbraun,
erdfeucht

 1.70

Kernverlust

 7.00

Mittelsand + Kies,
bis 2,0 m schwach schluffig,
hellbraun, erdfeucht,
z. T. leicht feucht

P 8/1
P 8/2

P 8/3

P 8/4

P 8/5

KRB 9
45,66 mNN

 0.15

Beton aufgebohrtA

 0.80

Auffüllung, Schluff, sandig,
schwach kiesig, graue Schlieren,
graubraun, erdfeucht

A

 1.20

Schluff, feinsandig, hellbraun,
erdfeucht

 7.00

Mittelsand + Kies,
im oberen Bereich schluffig,
hellbraun, erdfeucht,
z. T. leicht feucht

P 9/1

P 9/2

P 9/3

P 9/4

P 9/5

Bodenarten und Konsistenzen
steif

AuffüllungA

Schluff

Sand

Kies

Datei: 12-100-1-3.2_S-B_gbk_Herler Straße.bop

Lagerungsdichte [DPM]
sehr locker
locker
mitteldicht
dicht
sehr dicht

Beschreibung des Sondiergerätes

DPM [Dynamic Probing Medium]
Mittelschwere Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Messgröße                           N     Anzahl der Schläge
                                                     je 10 cm Eindringtiefe

Rammbärmasse                   m     30 kg

Fallhöhe                                h      500 mm

Nennquerschnittsfläche        A     15 cm²

Spitzendurchmesser             D     43,7 mm

Gestänge
Außendurchmesser              d      32 mm

Wohnquartier
Herler Straße

   

10

a

Köln - Buchheim

S C H N I T T   B - B

Bauvorhaben:

Legende  [KRB]

Beschreibung der Bodenarten

Zeichnerische Darstellung
nach DIN 4023

nach DIN EN ISO 22475-1

nach DIN 4022

Kleinrammbohrung

am:

Bearbeitet

Höhe:30.10.2012

EV GK

Felduntersuchungen

und am:22.10.2012

Blattgröße:

ohne

780  x  297 Maßstab

Geprüft Länge:

05.11.2012 1 :   50

Projekt-Nr.

075/12

Anlage-Nr.

3.2Dr. Georg Kleinebrinker
gbk Geologisches Büro

Große Telegraphenstraße 9 - 11

Tel.: 0221 / 58 00 628
Baugrunderkundung
Altlastenorientierte

Sondierergebnisse im Schnitt

Fax: 0221 / 47 67 909

50676 Köln

17./18.10.2012vom:



65 cm aufgebohrtmNN

37.00

38.00

39.00

40.00

41.00

42.00

43.00

44.00

45.00

46.00
mNN

37.00

38.00

39.00

40.00

41.00

42.00

43.00

44.00

45.00

46.00

45,06 mNN

DPM 4

0 10 20 30
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

31

40
35

Schlagzahlen je 10 cm

44,95 mNN

DPM 5

0 10 20 30
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

Schlagzahlen je 10 cm

KRB 10
45,06 mNN

 0.40

Auffüllung, Mutterboden, Pflanzenreste,
dunkelbraun, erdfeucht

AMu

 1.50

Auffüllung, Sand, Kies, hellbraun,
erdfeucht

A

 7.00

Mittelsand + Kies, hellbraun,
erdfeucht, ab 4,0 m leicht feucht

P 10/1

P 10/2

P 10/3

P 10/4

KRB 11
45,09 mNN

 0.10

Auffüllung, Mutterboden, Pflanzenreste,
dunkelbraun, erdfeucht

AMu

 0.90

Auffüllung, Sand, kiesig,
Ziegelbruch (< 10%), Aschereste (< 1%),

graubraun, erdfeucht

A

 7.00

Mittelsand + Kies, hellbraun, erdfeucht,
ab 3,5 m leicht feucht

P 11/1

P 11/2

P 11/3

P 11/4

KRB 13
45,00 mNN

 0.10

Auffüllung, Mutterboden,
Pflanzenreste, dunkelbraun,
erdfeucht

AMu

 0.90

Auffüllung, Kies, sandig,
stark schluffig, Ziegelbruch (< 1%),
braun, erdfeucht

A

 7.00

Mittelsand + Kies, hellbraun,
erdfeucht, ab 2,5 m leicht feucht

P 13/1

P 13/2

P 13/3

P 13/4

KRB 14a
44,90 mNN

 0.80

Beton aufgebohrt A

KRB 14b
44,90 mNN

 0.40

Mutterboden, Pflanzenreste,
dunkelbraun, erdfeucht

Mu

 0.90

Schluff, stark feinsandig,
hellbraun, erdfeucht

 7.00

Mittelsand + Kies,
hellbraun, erdfeucht,

ab 2,5 m feucht

P 14b/1

P 14b/2

P 14b/3

P 14b/4

KRB 12
44,99 mNN

 0.10

Auffüllung, Mutterboden, Pflanzenreste,
dunkelbraun, erdfeucht

AMu

 0.90

Auffüllung, Sand, schluffig, Kies,
Schlackereste (< 5%), Ziegelbruch (< 5%),
braunrot, erdfeucht

A

 7.00

Mittelsand + Kies, hellbraun,
erdfeucht, ab 3,0 m leicht feucht

P 12/1

P 12/2

P 12/3

P 12/4

Bodenarten und Konsistenzen

steif AuffüllungA

MutterbodenMu

Schluff

Sand

Kies

Datei: 12-100-1-3.3_S-C_gbk_Herler Straße.bop

Lagerungsdichte [DPM]
sehr locker
locker
mitteldicht
dicht
sehr dicht

Beschreibung des Sondiergerätes

DPM [Dynamic Probing Medium]
Mittelschwere Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Messgröße                           N     Anzahl der Schläge
                                                     je 10 cm Eindringtiefe

Rammbärmasse                   m     30 kg

Fallhöhe                                h      500 mm

Nennquerschnittsfläche        A     15 cm²

Spitzendurchmesser             D     43,7 mm

Gestänge
Außendurchmesser              d      32 mm

Wohnquartier
Herler Straße

   

10

a

Köln - Buchheim

S C H N I T T   C - C

Bauvorhaben:

Legende  [KRB]

Beschreibung der Bodenarten

Zeichnerische Darstellung
nach DIN 4023

nach DIN EN ISO 22475-1

nach DIN 4022

Kleinrammbohrung

am:

Bearbeitet

Höhe:31.10.2012

EV GK

Felduntersuchungen

und am:22.10.2012

Blattgröße:

ohne

950  x  297 Maßstab

Geprüft Länge:

05.11.2012 1 :   50

Projekt-Nr.

075/12

Anlage-Nr.

3.3Dr. Georg Kleinebrinker
gbk Geologisches Büro

Große Telegraphenstraße 9 - 11

Tel.: 0221 / 58 00 628
Baugrunderkundung
Altlastenorientierte

Sondierergebnisse im Schnitt

Fax: 0221 / 47 67 909

50676 Köln

Kein Bohrfortschritt
KBF  =

KBF

17./18.10.2012vom:



30 cm aufgebohrt20 cm aufgebohrtmNN

37.00

38.00

39.00

40.00

41.00

42.00

43.00

44.00

45.00

46.00
mNN

37.00

38.00

39.00

40.00

41.00

42.00

43.00

44.00

45.00

46.00

45,63 mNN

DPM 6

0102030
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

34
35
40
42
38

Schlagzahlen je 10 cm

45,46 mNN

DPM 7

0 10 20 30
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

Schlagzahlen je 10 cm

KRB 15
45,63 mNN

 0.15

Asphalt / Unterbau aufgebohrtA

 2.10

Auffüllung, Sand, schluffig,
z. T. kiesig, vereinzelt Ziegelreste,
Schieferreste (< 1%),
(Arbeitsraumverfüllung), braun,
erdfeucht bis leicht feucht

A

 7.00

Mittelsand + Kies, hellbraun,
erdfeucht - leicht feucht

P 15/1

P 15/2

P 15/3

P 15/4

P 15/5

KRB 16
45,51 mNN

 0.15
Asphalt / Unterbau aufgebohrt A

 2.70

Auffüllung, Mittelsand, Kies,
stark schluffig,

vereinzelt Betonreste
(Arbeitsraumverfüllung),

braun, feucht - nass

A

 2.90

Schluff, feinsandig, braun,
feucht - nass

 7.00

Mittelsand + Kies, hellbraun,
erdfeucht - leicht feucht

P 16/1

P 16/2

P 16/3

P 16/4

P 16/5

KRB 17
45,41 mNN

 0.15
Asphalt / Unterbau aufgebohrt A

 1.40

Auffüllung, Kies, Schluff, sandig
(Arbeitsraumverfüllung),

dunkle Schlieren, graubraun, feucht

A

 1.80

Schluff, stark feinsandig, hellbraun,
erdfeucht - feucht

 7.00

Mittelsand + Kies, hellbraun,
erdfeucht - feucht

P 17/1

P 17/2

P 17/3

P 17/4

P 17/5

P 17/6

Bodenarten und Konsistenzen

steif
AuffüllungA

Schluff

Sand

Kies

Datei: 12-100-1-3.4_S-D_gbk_Herler Straße.bop

Lagerungsdichte [DPM]
sehr locker
locker
mitteldicht
dicht
sehr dicht

Beschreibung des Sondiergerätes

DPM [Dynamic Probing Medium]
Mittelschwere Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Messgröße                           N     Anzahl der Schläge
                                                     je 10 cm Eindringtiefe

Rammbärmasse                   m     30 kg

Fallhöhe                                h      500 mm

Nennquerschnittsfläche        A     15 cm²

Spitzendurchmesser             D     43,7 mm

Gestänge
Außendurchmesser              d      32 mm

Wohnquartier
Herler Straße

   

10

a

Köln - Buchheim

S C H N I T T   D - D

Bauvorhaben:

Legende  [KRB]

Beschreibung der Bodenarten

Zeichnerische Darstellung
nach DIN 4023

nach DIN EN ISO 22475-1

nach DIN 4022

Kleinrammbohrung

am:

Bearbeitet

Höhe:31.10.2012

EV GK

Felduntersuchungen

und am:22.10.2012

Blattgröße:

ohne

780  x  297 Maßstab

Geprüft Länge:

05.11.2012 1 :   50

Projekt-Nr.

075/12

Anlage-Nr.

3.4Dr. Georg Kleinebrinker
gbk Geologisches Büro

Große Telegraphenstraße 9 - 11

Tel.: 0221 / 58 00 628
Baugrunderkundung
Altlastenorientierte

Sondierergebnisse im Schnitt

Fax: 0221 / 47 67 909

50676 Köln

17./18.10.2012vom:



KBF

50 cm aufgebohrt

KBF

30 cm aufgebohrtmNN

38.00

39.00

40.00

41.00

42.00

43.00

44.00

45.00

46.00

47.00
mNN

38.00

39.00

40.00

41.00

42.00

43.00

44.00

45.00

46.00

47.00

45,68 mNN

DPM 8b

0102030
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

34

Schlagzahlen je 10 cm

45,51 mNN

DPM 9

0 10 20 30
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

Schlagzahlen je 10 cm

45,68 mNN

DPM 8a

0 10
 0.0

Schlagzahlen je 10 cm

KRB 18
45,65 mNN

 0.15
Asphalt / Unterbau aufgebohrt A

 3.10

Auffüllung, Mittelsand, Kies,
z. T. schwach schluffig

(Arbeitsraumverfüllung), hellbraun,
erdfeucht - leicht feucht

A

 7.00

Mittelsand + Kies, hellbraun,
erdfeucht - leicht feucht

P 18/1

P 18/2

P 18/3

P 18/4

KRB 19
45,61 mNN

 0.25

Asphalt Unterbau aufgebohrtA

 2.00

Auffüllung, Sand, schluffig,
Ziegelbruch (< 10%),
Schlacke (< 10%),
Schwarzdeckenreste (< 1%),
braun, erdfeucht

A

P 19/1

P 19/2

P 19/3

KRB 20
45,40 mNN

 0.15

Beton aufgebohrtA

 2.90

Auffüllung, Mittelsand,
Kies, stark schluffig,
Aschereste (< 1%)
(Arbeitsraumverfüllung),
z. T. schwarze Schlieren,
dunkelbraungrau,
feucht - nass

A

 4.10

Kernverlust

 7.00

Mittelsand + Kies,
hellbraun, erdfeucht

P 20/1

P 20/2

P 20/3

P 20/4

KRB 22
45,56 mNN

 0.10

Schotter aufgegraben
A

 1.00

Auffüllung, Sand, schluffig, kiesig,
Ziegelbruch (< 10%), Bauschutt (< 10%),
Schlackereste (< 5%),
vereinzelt Schwarzdeckenreste,
graubraun, erdfeucht

A

 2.10

Kernverlust

 2.90

Auffüllung, Schluff, sandig, kiesig,
Schwarzdeckenreste (< 5%), Bauschutt (< 10%),
nachgeordnet Metallreste, graubraun,
erdfeucht - feucht

A

 7.00

Mittelsand + Kies, hellbraun, erdfeucht

P 22/1

P 22/2

P 22/3

P 22/4

P 22/5

KRB 21
45,48 mNN

 0.10

Auffüllung, Mutterboden, Pflanzenreste,
dunkelbraun, erdfeucht

AMu

 1.40

Auffüllung, Sand, stark kiesig,
stark schluffig, graubraun,

erdfeucht

A

 1.70

Schluff, stark feinsandig, braun,
feucht - nass

 7.00

Mittelsand + Kies, braun, erdfeucht,
ab 5,5 m leicht feucht

P 21/1

P 21/2

P 21/3

P 21/4

P 21/5

Bodenarten und Konsistenzen
steif AuffüllungA

MutterbodenMu

Schluff

Sand

Kies

Datei: 12-100-1-3.5_S-E_gbk_Herler Straße.bop

Lagerungsdichte [DPM]
sehr locker
locker
mitteldicht
dicht
sehr dicht

Beschreibung des Sondiergerätes

DPM [Dynamic Probing Medium]
Mittelschwere Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Messgröße                           N     Anzahl der Schläge
                                                     je 10 cm Eindringtiefe

Rammbärmasse                   m     30 kg

Fallhöhe                                h      500 mm

Nennquerschnittsfläche        A     15 cm²

Spitzendurchmesser             D     43,7 mm

Gestänge
Außendurchmesser              d      32 mm

Wohnquartier
Herler Straße

   

10

a

Köln - Buchheim

S C H N I T T   E - E

Bauvorhaben:

Legende  [KRB]

Beschreibung der Bodenarten

Zeichnerische Darstellung
nach DIN 4023

nach DIN EN ISO 22475-1

nach DIN 4022

Kleinrammbohrung

am:

Bearbeitet

Höhe:30.10.2012

EV GK

Felduntersuchungen

und am:22.10.2012

Blattgröße:

ohne

950  x  297 Maßstab

Geprüft Länge:

05.11.2012 1 :   50

Projekt-Nr.

075/12

Anlage-Nr.

3.5Dr. Georg Kleinebrinker
gbk Geologisches Büro

Große Telegraphenstraße 9 - 11

Tel.: 0221 / 58 00 628
Baugrunderkundung
Altlastenorientierte

Sondierergebnisse im Schnitt

Fax: 0221 / 47 67 909

50676 Köln

Kein Bohrfortschritt
KBF  =

17./18.10.2012vom:



mNN
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mNN
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39.00
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41.00

42.00

43.00

44.00

45.00

46.00

45,67 mNN

DPM 10

0 10 20 30 40
 0.0
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46

78
51

Schlagzahlen je 10 cm

KRB 23
42,63 mNN

 0.20

Beton aufgebohrtA

 5.00

Mittelsand + Kies,
hellbraun, feucht

P 23/1

P 23/2

P 23/3

KRB 24
45,44 mNN

 0.15

Asphalt / Unterbau aufgebohrtA

 1.20

Auffüllung, Sand, Kies,
stark schluffig, Ziegelbruch (< 5%),
braunschwarz, erdfeucht,
schwacher aromatischer Geruch

A

 1.60

Schluff, stark feinsandig, braun,
erdfeucht

 7.00

Mittelsand + Kies, braun,
erdfeucht, ab 6,0 m leicht feucht

P 24/1

P 24/2

P 24/3

P 24/4

P 24/5

KRB 25
45,49 mNN

 0.10

Auffüllung, Mutterboden, Pflanzenreste,
dunkelbraun, erdfeucht

AMu

 1.30

Auffüllung, Sand, Kies,
Ziegelbruch (< 10%),
Aschereste (< 2%),
rotbraun, erdfeucht

A

 1.70

Schluff, stark feinsandig, braun,
erdfeucht

 7.00

Mittelsand + Kies, braun,
erdfeucht

P 25/1

P 25/2

P 25/3

P 25/4

P 25/5

KRB 26
45,66 mNN

 0.10

Auffüllung, Mutterboden,
Pflanzenreste, dunkelbraun,

erdfeucht

AMu

 0.90

Auffüllung, Sand, schluffig,
stark kiesig, Ziegelbruch (< 15%),

Schwarzdeckenreste (< 3%),
Schotter, braun, erdfeucht

A

 1.90

Auffüllung, Schluff, feinsandig,
Bauschutt (< 3%), vereinzelt Kohlereste,

braun, erdfeucht - nass

A

 2.30

Feinsand, stark schluffig, hellbraun,
erdfeucht

 7.00

Mittelsand + Kies, hellbraun,
erdfeucht, bis 3,0 m feucht

P 26/1

P 26/2

P 26/3

P 26/4

P 26/5

P 26/6
Bodenarten und Konsistenzen

steif AuffüllungA

MutterbodenMu

Schluff

Sand

Kies

Datei: 12-100-1-3.6_S-F_gbk_Herler Straße.bop

Lagerungsdichte [DPM]
sehr locker
locker
mitteldicht
dicht
sehr dicht

Beschreibung des Sondiergerätes

DPM [Dynamic Probing Medium]
Mittelschwere Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Messgröße                           N     Anzahl der Schläge
                                                     je 10 cm Eindringtiefe

Rammbärmasse                   m     30 kg

Fallhöhe                                h      500 mm

Nennquerschnittsfläche        A     15 cm²

Spitzendurchmesser             D     43,7 mm

Gestänge
Außendurchmesser              d      32 mm

Wohnquartier
Herler Straße

   

10

a

Köln - Buchheim

S C H N I T T   F - F

Bauvorhaben:

Legende  [KRB]

Beschreibung der Bodenarten

Zeichnerische Darstellung
nach DIN 4023

nach DIN EN ISO 22475-1

nach DIN 4022

Kleinrammbohrung

am:

Bearbeitet

Höhe:30.10.2012

EV GK

Felduntersuchungen

und am:22.10.2012

Blattgröße:

ohne

780  x  297 Maßstab

Geprüft Länge:

05.11.2012 1 :   50

Projekt-Nr.

075/12

Anlage-Nr.

3.6Dr. Georg Kleinebrinker
gbk Geologisches Büro

Große Telegraphenstraße 9 - 11

Tel.: 0221 / 58 00 628
Baugrunderkundung
Altlastenorientierte

Sondierergebnisse im Schnitt

Fax: 0221 / 47 67 909

50676 Köln

17./18.10.2012vom:
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3URMHNW���������+HUOHU�6WUD�H��.|OQ

Untersuchungsbericht: LAB42985 vom 30.10.2012

Untersuchungsstelle:

Untersuchungsbericht

SEWA GmbH

Tel. (0201)847363-0    Fax (0201)847363-332

Berichtsnummer:

Berichtsdatum:

Projekt:

Auftraggeber:

Auftrag:

Probeneingang:

Untersuchungsgegenstand:

Laborleitung

Die  Untersuchungen  beziehen   sich   ausschließlich   auf   die   eingegangenen   Proben. Die auszugsweise Vervielfältigung des

Untersuchungsberichtes ist ohne die schriftliche Genehmigung der SEWA GmbH  nicht gestattet.

Probenahme durch:

Untersuchungszeitraum:

��������+HUOHU�6WUD�H��.|OQ

Geologisches Büro Dr. Kleinebrinker
Große Telegraphenstraße 9-11
50676 Köln

AU42985

gG

11 Feststoffproben

Andreas Görner

Laborbetriebsgesellschaft m.b.H
Lichtstr. 3
45127 Essen

23.10.2012

23.10.2012

30.10.2012

Auftraggeber/Gutachter

23.10.2012 30.10.2012
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW���������+HUOHU�6WUD�H��.|OQ

Untersuchungsbericht: LAB42985 vom 30.10.2012   

Untersuchungsergebnisse

42985 - 1 MP KRB 1/1, 3/1

42985 - 2 MP KRB 6/1, 7/1, 8/1

42985 - 3 MP KRB 11/1, 12/1, 13/1

42985 - 4 MP KRB 15/1, 16/1, 18/1, 20/1, 22/1, 25/1, 26/1

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

42985 - 1 42985 - 2 42985 - 3 42985 - 4

� Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

6,8 6,0 5,5 7,0

73 91 46 130

1,4 0,29 0,34 0,42

12 17 13 10

20 24 17 38

13 15 15 16

0,10 0,070 0,11 0,25

230 130 120 260

Metalle

� Untersuchungen im Salpetersäureaufschluß

Thallium mg/kg <0,50 <0,50 <0,50 <0,50

Metalle
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW���������+HUOHU�6WUD�H��.|OQ

Untersuchungsbericht: LAB42985 vom 30.10.2012   

Untersuchungsergebnisse

42985 - 1 MP KRB 1/1, 3/1

42985 - 2 MP KRB 6/1, 7/1, 8/1

42985 - 3 MP KRB 11/1, 12/1, 13/1

42985 - 4 MP KRB 15/1, 16/1, 18/1, 20/1, 22/1, 25/1, 26/1

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

42985 - 1 42985 - 2 42985 - 3 42985 - 4

� Untersuchungen im Feststoff

TOC

EOX

Cyanid (ges.)

KW-Index

C10-C22

C22-C40

%

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

1,3 1,7 0,64 2,2

<0,50 <0,50 <0,50 <0,50

<0,050 <0,050 <0,050 <0,050

280 240 <50 <50

<50 <50 <50 <50

280 230 <50 <50

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

Chlorbenzol

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Summe LHKW

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

LHKW

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m/p-Xylol

o-Xylol

Summe BTEX

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

BTEX
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW���������+HUOHU�6WUD�H��.|OQ

Untersuchungsbericht: LAB42985 vom 30.10.2012   

Untersuchungsergebnisse

42985 - 1 MP KRB 1/1, 3/1

42985 - 2 MP KRB 6/1, 7/1, 8/1

42985 - 3 MP KRB 11/1, 12/1, 13/1

42985 - 4 MP KRB 15/1, 16/1, 18/1, 20/1, 22/1, 25/1, 26/1

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

42985 - 1 42985 - 2 42985 - 3 42985 - 4

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzofluoranthene

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

Indeno(123-cd)pyren

Summe PAK n. US EPA

Summe PAK n.TrinkwV

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

0,060 0,086 0,069 0,47

0,013 0,016 0,028 <0,10

0,016 0,064 0,087 0,36

0,015 0,051 0,068 0,48

0,21 1,1 1,1 5,6

0,035 0,38 0,26 1,7

0,36 2,0 1,7 6,4

0,35 2,0 1,4 5,9

0,19 1,4 0,81 4,2

0,23 1,5 0,95 4,3

0,31 2,2 1,4 5,1

0,18 1,3 0,87 2,7

0,023 0,11 0,088 0,30

0,092 0,57 0,44 1,4

0,097 0,53 0,44 1,6

2,2 13 9,7 41

0,50 3,3 2,3 8,1

PAK nach US EPA

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB n. DIN

Summe PCB n. AltÖlV

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

<0,010 <0,010 <0,010 <0,10

<0,010 <0,010 <0,010 <0,10

<0,010 <0,010 <0,010 <0,10

<0,010 <0,010 <0,010 <0,10

<0,010 <0,010 <0,010 <0,10

<0,010 <0,010 <0,010 <0,10

n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

PCB nach DIN
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW���������+HUOHU�6WUD�H��.|OQ

Untersuchungsbericht: LAB42985 vom 30.10.2012   

Untersuchungsergebnisse

42985 - 1 MP KRB 1/1, 3/1

42985 - 2 MP KRB 6/1, 7/1, 8/1

42985 - 3 MP KRB 11/1, 12/1, 13/1

42985 - 4 MP KRB 15/1, 16/1, 18/1, 20/1, 22/1, 25/1, 26/1

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

42985 - 1 42985 - 2 42985 - 3 42985 - 4

� Untersuchungen im Eluat

pH-Wert

Elektr. Leitfähigkeit

Chlorid

Sulfat

Cyanid (ges.)

Phenolindex (w.f.)

ohne

µS/cm

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

9,07 8,69 8,54 8,60

67 68 50 57

<1,0 <1,0 <1,0 <1,0

3,5 3,9 2,4 3,0

<0,0050 <0,0050 <0,0050 <0,0050

<0,0050 <0,0050 <0,0050 <0,0050

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,0050 <0,0050 <0,0050 <0,0050

<0,00050 <0,00050 <0,00050 <0,00050

<0,0050 <0,0050 <0,0050 0,041

0,0062 0,0051 0,0089 0,012

<0,0050 <0,0050 <0,0050 <0,0050

<0,00020 <0,00020 <0,00020 <0,00020

0,015 0,016 0,011 0,031

Metalle
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW���������+HUOHU�6WUD�H��.|OQ

Untersuchungsbericht: LAB42985 vom 30.10.2012   

Untersuchungsergebnisse

42985 - 5 KRB 6/1

42985 - 6 KRB 17/1

42985 - 7 KRB 24/1

42985 - 8 KRB 2/1

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

42985 - 5 42985 - 6 42985 - 7 42985 - 8

� Untersuchungen im Feststoff

KW-Index

C10-C22

C22-C40

mg/kg

mg/kg

mg/kg

<50

<50

<50

KW-Index

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzofluoranthene

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

Indeno(123-cd)pyren

Summe PAK n. US EPA

Summe PAK n.TrinkwV

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

<0,10 <0,30 <0,010

<0,10 <0,30 <0,010

<0,10 <0,30 <0,010

<0,10 <0,30 <0,010

<0,10 <0,30 0,069

<0,10 <0,30 0,023

<0,10 0,77 0,18

<0,10 0,50 0,18

<0,10 <0,30 0,14

<0,10 0,50 0,15

<0,10 0,50 0,24

<0,10 <0,30 0,12

<0,10 <0,30 0,014

<0,10 <0,30 0,058

<0,10 <0,30 0,072

n. berechenbar 2,3 1,2

n. berechenbar 0,50 0,37

PAK nach US EPA
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.
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Untersuchungsbericht: LAB42985 vom 30.10.2012   

Untersuchungsergebnisse

42985 - 9 KRB 4/1

42985 - 10 KRB 17/2

42985 - 11 KRB 20/1

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

42985 - 9 42985 - 10 42985 - 11

� Untersuchungen im Feststoff

KW-Index

C10-C22

C22-C40

mg/kg

mg/kg

mg/kg

98 <50 <50

70 <50 <50

<50 <50 <50

KW-Index
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Untersuchungsbericht: LAB42985 vom 30.10.2012

Untersuchungsmethoden

� Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Aufschluß DIN ISO 11466

Arsen DIN EN ISO 11885

Blei DIN EN ISO 11885

Cadmium DIN EN ISO 11885

Chrom DIN EN ISO 11885

Kupfer DIN EN ISO 11885

Nickel DIN EN ISO 11885

Quecksilber DIN EN 1483

Zink DIN EN ISO 11885

� Untersuchungen im Salpetersäureaufschluß

Aufschluß VDI 3796-1

Thallium VDI 3796-1

� Untersuchungen im Feststoff

Cyanid (ges.) E DIN ISO 11262

EOX DIN 38414 S17

KW-Index E-DIN EN 14039

TOC DIN ISO 10694

KW-Index E-DIN EN 14039

LHKW DIN ISO 22155

BTEX DIN ISO 22155

PAK nach US EPA LUA Merkblatt Nr. 1

PCB nach DIN DIN 38414-S20

� Untersuchungen im Eluat

Chlorid DIN EN ISO 10304-1

Cyanid (ges.) DIN 38405 D7

DEV S4 Eluat DIN 38414 S4

Elektr. Leitfähigkeit DIN EN 27888

Phenolindex (w.f.) DIN 38409 H37

Sulfat DIN EN ISO 10304-1

pH-Wert DIN 38404 C5

Arsen DIN EN ISO 11885

Blei DIN EN ISO 11885

Cadmium DIN EN ISO 11885

Chrom DIN EN ISO 11885

Kupfer DIN EN ISO 11885

Nickel DIN EN ISO 11885

Quecksilber DIN EN 1483

Zink DIN EN ISO 11885
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































